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Reviſion des Friedensvertrages und eine ganze Anzahl (beide Notierungen vorbörslich) 5 N 


Der Völkerbund hat, wie jedes Ding, zum mindeſten 
wei Seiten. Frankreich benutzt ihn vor allem zur Ver⸗ 
x Feigung des Verſailler Friedensvertrages, deſſen eriter Ab⸗ 
Jonitt das Statut des Völkerbundes einnimmt. Wenn Herr 
Chamberlain das Präſidium einnimmt, denkt er an 
Allexlei unerkannte, aber denkbare Gefahren, die aus Moskau 
drohen könnten. So kommt es, daß Deutſchland nur 
ſeo weit und fo lange vertrauensvoll nach Genf blicken wird, 
als der kluge Herr Briand wenigſtens nach außen hin den 
Stacheldraht um das Haus der deutſchen Friedensdelegation 
von Berjailles durch die lieblichen Düfte der Orangeblüte 
von Locarno vergeſſen machen will. Rußland aber wird 
EN nicht früher dem deutſchen Beiſpiel folgen, als bis es mit 
Hilfe von Deutſchland oder Frankreich, oder den ehemals 
kluſſiſchen Randſtaaten dem engliſchen Kräfte“ von Genf 
dein gleichwertiges ruſſiſches entgegenſtellen kann. Zwirwen 
we 2 Gegebenheiten vendelt die europäiſche Politik unferer 
| Mr ©. 2 
Die deutſch⸗ruſſiſchen Verhandlungen, die 
deine Umwertung des Rapallo⸗Vertrages zum Ziele haben, 
ranken, wie alle Pakte und Bündniſſe dieſer Zeit an der un⸗ 
ee Lage, in die ſie hineingeſtellt werden. Graf 
1 rockdorf⸗Rantz au, der deutſche Botſchafter in Mos⸗ 
1 Ber hat den mit Tſchitſcherin vereinbarten Plan in 

Berlin durchſetzen können, und Herr Streſemann, der rein 
weſtlich eingeſtellt iſt, hat ein übriges dazu getan und die 
Weſtmächte laufend über den Stand der Verhandlungen 
drienttert. Schon aus dieſer Tatſache refultiert für jeden 
vernünftig denkenden Menſchen, daß die deutſch⸗ruſſiſchen 
5 erhandlungen fo ſehr der Notwendigkeit eutſprachen, 
15 man ſelbſt an einem antideutſchen Quai d'Orſay und an 
einer antiruſſiſchen Downingſtreet vielleicht im tiefſten 

unern grollte, aber in der Öffentlichkeit dieſen Groll ver⸗ 
ergen mußte. 

N. die Vernehmlicher kommt die Verwunderung zum Ausdruck, 
die in Warſchau und Prag die deutſch⸗ruſſiſchen Ver⸗ 
andlungen begleitet. Herr Beneſch hat fünf recht über⸗ 
ftüſſige Fragen über die Bedeutung dieſer Aktion an die 
Vocarnomächte verſchickt, trotzdem er bisher ſtets das Recht 
mim Anſpruch nahm, gleichfalls ohne Kontrolle Verträge mit 
anderen Staaten abzuſchließen, die außerhalb des Völker⸗ 
0 Kran ſtehen. Graf Serzunſki, unſer Minifterpräfis 
} 15 und Außenminiſter, deſſen Ruf das Anſehen des ge⸗ 
äftigen Tſchechen inzwiſchen überflügelt hat, iſt vorſichtiger 
keveſen. Er hat ja ſoeben erſt mit Rumänien einen Garan⸗ 
Juze rag abgeſchloſſen, der in Berlin ebenſowenig mit 
übel aufgenommen wurde wie es jetzt mit den deutſch⸗ 
ruſſiſchen Verhandlungen in Warſchau geſchieht. 

Wer, wie der verfloſſene demokratiſche Außenminiſter 
en Seyda öffentlich erklärt, daß man die freund: 
maftligien Beziehungen zu den Weſtmächten ausnützen 
for e, damit ſie nicht weiter „mit dem Deutſchen Reich 
5 ettieren „der trägt an ſeinem geringen Teil dazu bei, 
—. der im Eutſtehen begriffene deutſch⸗ruſſiſche Pakt, der 

90 ufig noch einem embryonalen und rein theoretiſchen 
— trägt, eine für Polen gefährliche Bedeutung ge⸗ 


So Herr Skrzynſki iſt klüger als fein Gegenſpieler Seyda. 

die hoffen wir beſtimmt, daß er außen⸗ und innenpolitiſch 
gie Konſequenzen aus den geopolitiſchen Gegebenheiten 
a en wird und genau das Gegenteil von dem anregt 
* ausführt, was Herr Seyda in ſeiner geſtern wieder⸗ 
gegebenen Poſener Rede törihterweife verlangte. 


Engliſche Zukunftsbilder. 


fipe Die Londoner Sonntagsblätter bringen zwei Artikel 
de die deutſch⸗ruſſiſchen Verhandlungen aus 
ſtel Feder von zwei bekannten und einflußreichen Schrift⸗ 
ern, Garwin, Herausgeber des „Obſerver“ und 
Adam Stead, dem früheren, Auslandsredakten te der 
mes“ Beide führen aus, daß erſtens der Abſchluß 
rf 8 Vertrages zwiſchen beiden Ländern niemanden über⸗ 
En n würde, ſondern nur die natürliche Folge der 
atwickkung der Politik der letzten ſieben 
Jeg e fe, zweitens, daß Deutſchland durchaus in ſeinem 
die t ſei. Garwin ſagt, es ſei immer wahr geweſen, daß 
Mügzterden Nationen letzten Endes ſich die Hand reichen 
dioßten. Tſchötſcherin mit feinem geradem zariſtiſden 
8 omatiſchen Inſtinkt habe lange dem Reiche einen Ver⸗ 
rin uneboten, deſſen Fpitze gegen das britiſche Reich ge⸗ 
folder fein würde. In Berlin ſei man zu klug geweſen, ein 
Al Angebot anzunehmen. Es liege kein Grund vor, den 
selbst an die Wand zu malen. Die Alliierten hätten aber 
get ſeit 1919, ſo fährt der Artikel fort, alles Erdenkliche 
Nichts im Deutſchland und Rußland zuſammenzuſchweißen. 
könne dieſen Prozeß hindern. 
ti innen kurzem würde die deulſche Nation die mäch⸗ 
dein zund einheitlichſte Nation Europas 
— 5 fie werde bald 70 bis 80 Millionen zählen, mit Ruß⸗ 
nen zuſammen müſſe man jetzt ſchon 200 Millionen rech⸗ 
— und der jüngere Teil der heute lebenden Geueratio⸗ 
Ri ri werde es noch erleben, daß dieſe beiden Nationen zu⸗ 
men über 300 Millionen zählen. 
. ſammen in faßt ſeine Ausführungen folgendermaßen zu⸗ 
N We 25 
wü un der Völkerbund erfolgreich operiert, dann 
5 dt es überhaupt keine großen Kriege geben. Eine Ver⸗ 
5 Soweung zwiſchen dem Deutſchen Reich und der 
5 keine Heep b lik bedenke daher letzten Endes nicht nur 
cel Wahr für den Frieden, ſondern eine Sicherung. 
verſagt enn der Völkerbund in der nächſten Generation 
bleiben und die diplomatiſchen Beziehungen in Europa 
unter aller fie find dann werden Deutihland und Rußland 
ſammenſteh Umſtänden auf der gleichen Seite zu⸗ 
ur Deaten und ſich nicht iſolieren laſſen. a 
nehmen utſchland wird nur einen Sitz im Völkerbund über⸗ 
wieder au das bedauernswerte Genfer Fiasko 
Bi in ſeiner gemacht wird und das Verſprechen von Locarno 
er urſprünglichen Bedeutung wieder hergeſtellt wird. 


| Die Verwunderung in Warſchau und Prag. 
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Der Staatspräſident verweigert die Demiſſion. 


ö iR daß es hierfür noch keine geſetzliche Grundlage gebe. 


N 


breite rag 150 Groſch. Danzig 20 bz. 100 Oz. Pf. 2 
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anderer Fragen durchzuſetzen verſuchen wird. 

5. Ohne Rußlands Mitarbeit kann die in Ausſicht ge⸗ 
nommene Abrüſtungskonferenz keinerlei praktiſche 
Ergebniſſe haben. 

Bemerkenswert iſt an den Ausführungen Garwins 
ſchließlich noch eine Interpretation des deutſchen Begriffes 
der politiſchen Gleichberechtigung. Dieſe be⸗ 
deute für Deutſchland viererlei: 

1. eine Abkürzung der Rheinlandbeſetzung, 

2, eine Gewährung von Kolonialbeſitz, 

3. Reviſion der Oſtgrenzen und Geſtattung des An⸗ 
ſchluſſes Oſterreichs, 

4. das Recht der Wiederbewaffnung, genau ſo 
wie Polen oder die Tſchechoſlowakei oder jedes andere Völ⸗ 
kerbundsmitglied nach Belieben zu rüften. 

Garwin kommt zu dem Schluß, daß letzten Endes die 
Bewilligung dieſer Forderungen nicht aufgehalten 
werden könne. Sie würden im Wege des Kompromiſſes 
und der gegenſeitigen Verſtändigung angenom⸗ 
men werden müſſen. 


Bank Polſti: 1 Dollar = 9.90 3 
In Warſchau inoffiziell 1 Dollar = 10,60 11.00. 
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Aufgabe es wäre, die „Koalition der Vier“ zum Sturze zu 
bringen. Es fanden diesbezügliche Verhandlungen zwiſchen 
den Sozialiften, der Wyzwolenie dem Arbeits⸗ 
klub Thu gut, dem Bauernklub und den ſlawi⸗ 
ſchen Minderheiten ftatt. Mit den Ukrainern ſollen 
die Sozialiſten ſchon am Mittwoch abend eine Verſtändi⸗ 
gung erzielt haben. N \ 2 

Der Seimklub der Wyzwolenie⸗Partei faßte den Ber | 
ſchluß, in eine Koalition einzutreten, welcher auch die So 
liſten angehören. Die Stellung dieſer Partei gegenüber dem 8 
Rumpfkabinett deckt ſich vollkommen mit dem der Sozia⸗ͤ— f 
liſten. Der Bauernklub verſtändigte ſich am Mittwoch abend 
mit den anderen Linksklubs, worauf ſich Vertreter dieſer 
Klubs in das Belvedere begaben, wo ſie dem Staatspräſi⸗ . 
denten die Gefahren darſtellten, die ſich aus dem Weiter⸗ f 
verbleiben der Regierung bei der gegenwärtigen Eata-! 


* 
ſtrophalen Wirtſchaftslage und durch die bisherige falſche 
England hat nichts einzuwenden. 2 Finanzpolitik ergeben. Nach Anſicht dieſer Klubs wird das 
gemeinfame Auftreten der Linken 35% ͤö;0]5bv 


Berlin, 22. April. (Tel.⸗Union.) Blättermeldungen aus 
London zufolge wurde im Unterhauſe an Chamberlain 
eine Anfrage über den Standpunkt Englands gegenüber 
dem deutſch⸗ruſſiſchen Vertrage gerichtet. Chamberlain er⸗ 
klärte. er habe die Verſicherung erhalten, daß in dem Ver⸗ 
trage nichts ſtände, was irgendwie gegen den Geiſt des Ab⸗ 
kommens von Locarno verſtoßen könnte und daß infolge 
deſſen die engliſche Regierung gegen den Abſchluß des Ver⸗ 
trages nichts einzuwenden habe. Dieſe Anſicht habe 
. Signatarmächten des Vertrages von Locarno 
mitgeteilt. f 


Das Rumpflabinett Elrzyäfli bleibt. 


ein kategoriſcher Proteſt ** N 


gegen den Verſuch fein, die Regierung Skrzynſki am Staats⸗ 
ruder weiter zu belaſſen. 8 
Der Klub der Nationalen Arbeiterpartei umſchreibt 
ſeinen Standpunkt wie folgt: Der Klub läßt ſich von der 
Rückſicht auf das Staatswohl leiten und kann über die 
Motive des Staatspräſidenten nicht zur Tagesordnung 
übergehen. Der Klub wird die vollſtändige Klärung der 
Situation anſtreben, vor allem die weitere Mitarbeit des 
Klubs mit der Regierung Skrzynſki auf dem Boden eines 
gemeinſamen Programmes. Deshalb ſoll möglichſt raſch der 
Oberſte Parteirat einberufen werden, um die Grundlagen 
für das endgültige Programm zur Erlangung des Budget⸗ 
gleichgewichts und zur Sanierung der A N * 
zufcgen. Die monarchiſtiſche Chriſtlich⸗Nationale Partei 
will das Kabinett unterſtützen. Dex Seimklub dieſer Partei 
iſt der Anſicht, daß eine ſtarke u Regierung in 
gegenwärtigen Augenblick für die Lebensintereſſen 
Staates unerläßlich ſei. Nur eine folhe Regierung kö 
den Staat vor einer weiteren Zerſetzung ſchützen. i 
Miniſterpräſident Skrzynſkl wurde von einem Jour⸗ u 
naliſten befragt, nach welcher Richtung hin er ſein Kabinett 


N Die Lage immer noch kritiſc h. 
Die Sozialiſten in ſchärſſter Oppoſition. 


BR Warſchau, 22. April. Nach der Sitzung des 
Miniſterrats begab ſich geſtern mittag der Miniſter⸗ 
präſident Alekſander Skrzyüſki zum Belvedere, 


um dem Staatspräſidenten die Demiſſion des 8 5 
Kabinekts zu unterbreiten. Der Staatspräfident | n erweitern a — Fal nach rechts! , 
nahm die Demilfion nicht an, mit der Begründung, n * SA 


daß in einigen Tagen die Gehälter für die Staats ni 
und Militärbeamten gezahlt werden müßten. und Pilſudski beim Staatspräſidenten. ER 
Warſchau, 2. April. (Eig. Drahtmeldung.) Der Staats 
präſident hatte am Mittwoch nachmittag eine längere Be⸗ 
ſprechung mit Marſchall Pilſudſki, die, da fie gleich nach . 
dem Beſuch Skrzynſkis ſtattfand, in weiten politiſchen Kreis 
ſen großes Aufſehen hervorrief. er N 
** . 


1 27 = 3431 * 
Ein Nachruf für die ſozialiſtiſchen Miniſter. 
Der nationaldemokratiſche „Kurjer Warſzawſki“ widmet 
den aus der Koalitionsregierung ausgetretenen ſozta⸗ 
liſtiſchen Miniſtern ſolgenden unfreundlichen und ver⸗ 
mutlich auch unklugen Nachruf: 7 
„Endlich haben ſich die Sozialiſten von der Regierung 
zurückgezogen. Gott ſei Dank! Schade nur, daß dies 
fo ſpät erfolgt iſt. Es ſcheint, daß einige unſerer Kollegen g 
aus dem gemäßigten Lager den Sozialiſten aus dieſemm 
Grunde bittere Vorwürfe machen. Der Augenblick hierzu 
iſt jedoch ſehr ſchlecht gewählt. Wir müſſen im Gegenteil 
ſie feierlich und dankbar zu der Wiedergutmachung des 4 
Fehlers beglückwünſchen, den fie im November vorigen SA 
Jahres durch den Eintritt in die Regierung begangen haben. Sa 
Nach fünf Monaten der Amtierung der Regierung 
Skrzynſkis hat es ſich herausgeſtellt, daß die Koalitionen 
unter der Loſung ſtanden: Zwei Schritte vorwärts, zwei 
Schritte rückwärts. Das Kompromiß war gleichbedeutend 
mit einem fehlerhaft gezogenen Kreis. Als dieſe Lofung 
dem Staate mit einer Kataſtrophe drohte und als man ges- 
zwingen war, die Karten aufzudecken, ſtellte es ſich heraus, 
daß zwiſchen den Partnern ein Abgrund beſteht. Doch 
war dies vor fünf Monaten noch ein Geheimnis? Die 
Sozialiſten treten nunmehr von der Regierung zurück und 
gehen zur Oppoſition über. Erſt jetzt werden ſie die ihnen 
eigene Rolle ſpielen. € ü 


Außerdem fieht der Staatspräſident im gegenwärtigen 
Augenblick keine Chancen für die Bildung einer 
neuen Regierung, die das Vertrauen des Sejm ge⸗ 

nnießen und das Budget beſchließen könnte. 


Das Rumpfkabinett bleibt alſo vorläufig am Ruder. Die 
ausgetretenen ſozialiſtiſchen Miniſter ſollen bis zum 1. Mai 
durch andere Männer erſetzt werden. Man bemüht ſich 
weiterhin, die Juden zur Teilnahme an der Regierung zu 
gewinnen, doch es iſt unwahrſcheinlich, daß ſich das Rumpf⸗ 
kabinett länger halten kann. Der Sejm wird vor der Ver⸗ 
vollſtändigung der Regierung nicht zuſammentreten. Da 
die vier Koalitionsparteien über eine abſolute Mehrheit 
nicht verfügen, ſo dürften die Tage der Regierung mit dem 
Augenblick gezählt ſein, da im Sejm über entſcheidende 
Fragen abgeſtimmt werden muß. Vielfach verſucht man die 
Ehriſtlich⸗Nationalen für die Koalition zu gewinnen, dann 
würde aber Miniſterpräſident Skrzynſki doch zurücktreten 
en da dieſe Partei ſeine Außenpolitik ſtets verurteilt 


Der Staatspräſident ſah keine Chancen für die Bildung 
einer neuen Regierung, die ſich auf die Mehrheit des Seim 
ſtützen und den Haushaltsvoranſchlag in dem vorgeſehenen 
Termine durchbringen könnte. Er ſucht daher auf die So⸗ 
zialiſten und die radikale Bauernpartei „Wyzwolenie“ ein⸗ 
zuwirken, damit ſie das Rumpfkabinett unterſtützen. Nach⸗ 
mittaas um 5 Uhr fand abermals eine Sitzung des Miniſter⸗ 
rats ſtatt, nach deren Beendigung Skrzyäſki Preſſevertretern 
gegenüber erklärte: „Ich fahre zum Staatspräſidenten, um 
ihn von den Beſchlüffen des Miniſterrals zu informieren, 
dahingehend, daß das Kabinett weiter am Ander bleiben 
will. Meine Regierung kann nur durch den Sejm oder den 
Staatspräſidenten neitiirzt werden. Die Demiſſion hat der 
Staatspräftdent nicht angenommen und darum werde ich 
bleiben und weiter regieren. Wenn mich der Seim ſtürzt, ſo 
werde ich abermals demiſſionſeren.“ 

Während der Miniſterratsſitzung weilte Sejmmarſchall 
Rataj im Belvedere. Nach der Konferenz erklärte er, daß 
ihm der Staatspräſident die Gründe auseinandergeſetzt 


Abbruch der polniſch⸗ruſſiſchen 
Berhandlungen? 


Wie der Aſien⸗Oſteuropa⸗Dienſt am 21. d. M. aus 


hätte, die ihn bewogen haben, die Demiſſion des Kabinetts 7 1 i 
nicht anzunehmen. Die gegenwärtige Regierung mühe die S r a es 
begonnene Arbeit, vor allem die an den Finanzangelegen⸗ Serantieverira x 


heiten, beenden. Weiter gab der Staatsyräſident der Hoff⸗ 
nung Ausdruck, daß es Skzrynſki gelingen werde, die 
Koalitionen auszubauen. N 
Hierauf empfing der Staatsyräſident die ſozialiſtiſchen 
Abgeordneten Dr. Marek und Niedzialkowſki. Dieſe 
erklärten ihm, daß die Entſcheidung des Staatspräſidenten 


die Situstion verſchärft 


hebe. Innerhalb der Bürgerſchaft ſei der Eindruck erweckt 
worden, daß die Konzeption „Chieng — Piaſt“ zurück⸗ 
gekehrt ſei und dies zwinge die Sozialiſten zum 
übergang in die ſchärfſte Oppoſition. Dieſer 
Zuſtand vertieſe den politiſchen Kampf im Innern, nach 
außen hin ſtelle er die politiſche Stellung Polens in Frage. 
Den ganzen Mittwoch über verſuchten die Sozialiſten und 
die Bauernpartei, einen Linksblock zu ſchaffen, deſſen 


Kleinen Entente ange eb 

* angeblich erklärt, e das Beſtreben Polens na 
anzig auf keinen Fall unterſtützen würde. Die Sowjet⸗ 

regierung ſei vielmehr für eine Ventraliſierung 7 x 


für allemal unmbalich machen würde. Di 
würde in einem Beitritt Polens zur Klein 
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der § 12 des Danziger Auſwertungs⸗ 
geſetzes verfaſſungswidrig. 


a Das Danziger Obergericht hat in ſeiner Plenarſitzung 
am 12. April d. J. den § 12 des Aufwertungsgeſetzes, der 
von der Aufwertung des Reſtkaufgeldes handelt, 
als verfaſſungswidrig erklärt. Der genannte $ 12 
des Aufwertungsgeſetzes hat folgenden Wortlaut: 

„Hat der Gläubiger, ohne ſich ſeine Rechte vorzubehalten, 
in den Fällen des 82 Ziffer 1 und 2 die Löſchung des Rechtes 
bewilligt, in den Fällen der Ziffern 3 bis 7 die Zahlung an⸗ 
genommen, ſo kann ein Ausgleich auch wegen ungerecht⸗ 
fertigter Bereicherung oder auf Grund einer Anfechtung 
wegen Irrtums oder aus einem anderen Rechtsgrund nicht 
verlangt werden. Dies gilt auch für Aa und Tilgungs⸗ 
beträge, deren Zahlung ohne Vorbehalt angenommen 
worden iſt.“ “ ® 

Die im 8 2 Ziffer 1 und 2 angeführten Fälle betreffen: 
1. Hypotheken, Grundſchulden, Rentenſchulden und Real⸗ 
ſchulden; 2. Pfandrechte an im Schiffsregiſter eingetragenen 

iffen und Bahneinheiten. Die in Ziffer 3 bis 7 ange⸗ 
führten Fälle betreffen: 3. Forderungen, für die eine Hypo⸗ 

thek, ein Schiffspfandrecht oder Bahnpfandrecht beſtellt ift; 
4. Pfandbriefe und Rentenbriefe von Grundkreditanſtalten; 
5. andere Schuldverſchreibungen auf den Inhaber; 6. Gut⸗ 
haben bei öffentlichen Sparkaſſen; 7. Anſprüche aus Lebens⸗ 
verſicherungsverträgen. 

Die Entſcheidung des Obergerichts hat in Danziger 
Wirtſchaftskreiſen das größte Aufſehen erregt, und verſchie⸗ 
dentlich wird ein Eingreifen der Geſetzgebung gefordert, um 
den Folgen der Entſcheidung zu begegnen. 

Das Urteil des Obergerichts iſt in einer Sitzung des 
Senats vom 20. April eingehend erörtert worden. In 
Anbetracht der Dringlichkeit der Angelegenheit hat der 
Senat eine Kommiſſion zur Prüfung dieſer wichtigen Sache 
eingeſetzt, die unter dem Vorſitz von Senatspräſident Sahm 
und unter Hinzuziehung einer Reihe hervorragender Kenner 
des Wirtſchaftslebens in eingehender Beratung die Wir⸗ 
kungen der Entſcheidung des Obergerichts auf das Wirt⸗ 
ſchaftsleben der Freien Stadt Danzig geprüft hat. 

Die Beratungen werden am kommenden Montag fort⸗ 
geſetzt werden. Sie ſollen dem Senat das notwendige 
Material zur Einbringung einer Geſetzesvorlage liefern. 


Republik Polen. 


Maß regelung geſchäftstüchtiger Generale. 


Warſchan, 20. April. Wie bekannt ſein dürfte, iſt dem 
Militärdiſziplinargericht der Jall der Generale Rozwa⸗ 
dowſki und Joſef Haller unterbreitet worden, die in⸗ 
duſtrielle Nebengeſchäfte führten, was ſich nicht mit 
der Würde eines Generals vereinbaren ließe. Das Gericht 
hat nun entſchieden, daß der General Rozwadowfki aus dem 
Heere entlaſſen werden müſſe, während General Haller 

auf diſziplinariſchem Wege beſtraft werden wird. 


Deutſches Reich. 


Volksentſcheid in der Auſwertungsfrage? 


Der frühere deutſchnationale, jetzt völkiſche Abgeordnete 
Beſt hat einen Geſetzentwurf ausgearbeitet, den der 
Sparerbund dem Volksentſcheid unterbreiten will. 
Er ſieht eine grundſätzliche Aufwertung aller Anſprüche, 
auch der Induſtrieobligationen, auf 50 v. H. vor. Die 
perſönlichen Forderungen ſollen bis zur vollen Höhe 
e werden. Die Rückwirkungen des Geſetzes ſollen 

3 auf den 1. Jannar 1919 ausgedehnt werden. ne 


Aus anderen Ländern. 


Ein Vorkämpfer des Dentſchtums in Südtirol geſtorben. 


Wie aus Bozen gemeldet wird, iſt dort der Altbürger⸗ 
meiſter Dr. Julius Perathoner, der ehrwürdige, 
greiſe Führer des Deutſchtums in Südtirol, dem die Stadt 


Bozen, darüber hinaus aber die Sache des deutſchen Volks⸗ 


tums in Südtirol überhaupt, unſagbar viel verdankt, nach 
längerer ſchwerer Krankheit geſtorben. 


0 Sudetendentſche Volksgemeinſchaft. 


Gegenwärtig wird in der Tſchechoſlowakei die Gründung 
der ſudetendeutſchen Volksgemeiuſchaft vor⸗ 
bereitet, die auf der Grundlage der beſtehenden deutſchen 
bürgerlichen Parteien die ſudetendeutſche Bevölkerung zu⸗ 


ſammenfaſſen ſoll. Die ſudetendeutſche Volksgemein⸗ 


völkerung aus. 


N gend 


ſchaft bezweckt die endgültige Vereinheitlichung der 
ſudetendeutſchen Politik von den Maſſen der Be⸗ 
„Der Kreis, der hinter dieſem Plan ſteht, 
t Perſönlichkeiten aus allen deutſchen Siedlungs⸗ 
gebieten. Die Vorberatungen in Böhmen, Mähren und 


Schleſien haben bereits begonnen. 


poluiſche Offiziere und Geiſtliche 

} in Rußland. 

Wien, 20. April. Wie den „Polniſchen Nachrichten“ aus 
Riga, 15. d. M., mitgeteilt wird, hat das Gericht in Charkow 
wei polniſche Offiziere und drei Geiſtliche, 


Todesurteile gegen 


. welche wegen angeblicher Spionage angeklagt waren, z um 


To de durch Erſchießen verurteilt. Die Urteile wurden ſo⸗ 
fort vollſtreckt. 
Sinowjew verhaftet. 


Lemberg, 22. April. (P AT.) Die „Gazeta Poranna“ 


5 meldet aus Sowjetrußland, daß nach Gerüchten, die in Mos⸗ 


ſeiner Anhänger verhaftet worden ſeien. 
Machinationen des geſtürzten Diktators. 


maffakriert, die am 18. März auf Studenten gef 


kau umlaufen, auf Befehl Stallins Sinowjew und viele 
Die Verhaftun⸗ 


gen ſtehen im Zuſammenhange mit der Aufdeckung geheimer 


22 Ein Maſſenmorden in China. 


Schanghai, 22. April. (PA) Nach einer Meldung 
des Pekinger Korreipondenten det Port China⸗Daily⸗ 
News“ wurden auf Befehl Kuro⸗Min⸗Chun vor dem Ver⸗ 
laſſen der Stadt alle Mitglieder der d 

oſſen 


batte. Von den 400 Mitgliedern der Garde iſt es nur 
fünf gelungen, der Maſſakrierung zu entgehen. 


teilt hätte. 


Ye Vergangenheit des Linde⸗Mörders. 


Es gibt faſt kein publiziſtiſches Organ in Polen, das die 
an dem iniſter Linde begangene Mordtat nicht verur⸗ 
Auch die Rechtspreſſe, die den Mord an dem 


einen Polizeikomman⸗ 


bDeantenpoſten bekleiden ſoll, eine Entſchuldigung fand, will 


jetzt auch in dieſem Falle der Welt glauben machen, daß es 
ſich um einen anormalen Fall handelt, der mit den 
ganzen Verhältniſſen, die in den Warſchauer hohen und 
höchſten Stellen herrſchen, in keinem Zuſammenhange ſteht. 
Sie beruft ſich auf eine Unterredung mit den 
Eltern des Mörders, die ihren Sohn als das Opfer der 
Teilnahme am ruſſiſch⸗polniſchen Kriege bezeichnet, ja die 
Tat eventl. darauf zurückgeführt hätten, daß ihr Sohn ein⸗ 
mal von der Schaukel gefallen und erſt nach etlichen 
Wochen wieder geneſen ſei. Allerdings könnten ſich die 
Eltern trotzdem dieſe grauenvolle Tat ihres Sohnes nicht 
erklären. Bei ſeiner Einlieferung in das Gefängnis ſeien 
nur einige Groſchen bei ihm vorgefunden worden. Die 
Eltern jammerten um fo mehr über dieſen tragiſchen Fall, 
als jetzt auch das Kind, des Vaters beraubt, ihnen zur Laſt 
falle. Einer Familie, deren Ernährer ſchon ſeit längerer 
Zeit ſelbſt keinen Verdienſt habe. 

Bezeichnend iſt allerdings auch noch eine andere Mel⸗ 
dung. die die Rechtspreſſe jetzt nach der Ermordung des Ex⸗ 
miniſters in die Welt ſetzt. Danach ſoll Trzmielowſki, 
der Mörder Lindes, eine kriminelle Vergangen⸗ 
heit hinter ſich haben, die durch den Krieg gerechtfertigt 
werde. Es unterliege keinem Zweifel, daß er wegen 
Diebſtahls vorbeſtraft ſei, daß er in den Kriminal⸗ 
akten des Warſchauer Unterſuchungsamts figuriere, das 
ſeine ſämtlichen Fingerabdrücke auch fetzt noch im Beſitz habe. 
Trzmielewſki ſei im Jahre 1913 zu vier Monaten Ge⸗ 
fängnis verurteilt und nach Verbüßung der Strafe zum 
Militärdienſt eingezogen worden. 

Und dann avanciert ein ſolcher Mann in der Offiziers⸗ 
ſchule zum Militärſergeanten? 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Original- Artikel iſt nur mit ausdrück⸗ 
licher Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 

Bromberg, 22. April. 
$ Ein weiteres Fallen des Weichſelwaſſerſtandes macht 
ſich bemerkbar. Der Waſſerſtand betrug heute um 9.30 Uhr 
bei Brahemünde + 3.76, bei Thorn + 1.70 Meter. 
$ Zunahme der Tageslänge. Am letzten Sonntage be⸗ 
trug die Tageslänge bereits 14 Stunden; denn die Sonne 
ging Punkt 5 Uhr auf, um erſt Punkt 7 Uhr unterzugehen. 
Vor vierzehn Tagen, alſo zu Oſtern, ging die Sonne erſt 
um %6 Uhr auf und verſchwand bereits 6.37 Uhr abends. 
Zu Ende d. M. wird fie 4 Uhr 36 Min aufgehen, um 7 Uhr 
20 Min. wieder zu verſchwinden. Zu Pfingſten wird ſich die 
Sonne noch vor 4 Uhr zeigen, um beinahe bis 8 Uhr abends 
zu ſcheinen. r 
Die Drtögruppe Bromberg des Verbandes deutſcher 
Katholiken in Polen hielt am Sonntag, 18. d. M., in den 
Räumen des Zivilkaſinos eine gut beſuchte Mitglieder⸗ 
8 ab. Sie ſtand im Dienſt des Gedankens, 
Sinn und Ziel des Verbandes klarzulegen, der ſich über das 
ganze Gebiet des polniſchen Staates erſtreckt und auf der 
Grundlage einer gemeinſamen religiöſen Welt⸗ 
anſchauung und eines gemeinſamen Volkstums 
dieſe kulturellen Werte fördern und das Zuſammengehörig⸗ 
keitsgefühl unter den deutſchen Ketholifen Polens ſtärken 
will. In dieſem Sinne berichteten die entſandten Dele⸗ 
gierten über die Generalverſammlung vom 28. 3. in Katto⸗ 
witz. An den gleichen Gedanken knüpfte auch der Vortrag 
des Vorſitzenden, des Herrn Studienaſſeſſors Klemenz, 
an. Er führte an der Hand intereſſanter Lichtbilder die 
Zuhörer nach Oberſchleſien, zeigte zuerſt das ſtill⸗ verträumte 
Land Eichendorffs, dann die immer mehr ausſterbenden 
alten Sitten und Volkstrachten, zuletzt das toſende Leben 


der Induſtrieſtadt, die Hochöfen und die ſozialen Einrich⸗ 


tungen des Hüttenreviers. Da der Vortrag beifällige Auf⸗ 
nahme fand, ſei ſchon jetzt darauf hingewieſen, daß der Ver⸗ 
ein in kürzeſter Zeit, wahrſcheinlich Anfang Mai, einen 
zweiten Lichtbildervortrag folgen laſſen will, der in künſt⸗ 
leriſch vortrefflichen Aufnahmen das Leben und Treiben im 
Heiligen Lande darſtellen ſoll. Näheres wird durch die Zei⸗ 
tung bekanntgegeben werden. j 
Die erſte Fluozengmechanikerſchule wurde hier in 
Bromberg in Anweſenheit des Generals Thommse, ver⸗ 
ſchiedener Vertreter des Magiſtrats und der Bürgerſchaft 
eröffnet. An dem erſten Kurſus nehmen 75 gelernte 
Schloſſer teil, die theoretiſchen und praktiſchen Unterricht 
erhalten. Die Koſten des Kurſes trägt die Luftverteidi⸗ 
gungsliga. 
§ Das neue Adreßbuch der Stadt Bydgoſzez, heraus⸗ 
gegeben im Jahre 19286, iſt ſoeben erſchienen und beim Per: 
faſſer desſelben, Direktor Weber, Jagiellonſka 53 II, Tel. 645, 
erhältlich. Das Adreßbuch enthält diesmal außer dem 
alphabetiſchen, mit den neueſten Telephonnummern ver⸗ 
ſehenen Verzeichnis der Einwohner auch ein ſolches nach 
Straßen, ferner einen Stadtplan, Theaterplan, ſowie den 
üblichen Branchen⸗ und Informationsteil. Die redaktionelle 
Ausführung des Buches iſt weſentlich beſſer als in den Vor⸗ 
jahren, da das Material durch beſondere Rundfragen, die 
von Wohnung zu Wohnung gingen, geſammelt wurde. Die 
ausgefüllten Formulare ſind dann noch mit den Wähler⸗ 
liſten der letzten Stadtverordnetenwahlen verglichen worden, 
ſo daß das Fehlen von Perſonen in den Verzeichniſſen faſt 
unmöglich iſt. Veränderungen aus den letzten Monaten ſind 
auf den letzten Seiten verzeichnet. Mit Rückſicht auf die 
kleine Auflage (Tauſend) ſowie darauf, daß anläßlich der 
ſchweren Wirtſchaftslage das Erſcheinen eines neuen Adreß⸗ 
buches erſt wieder im Jahre 1928 möglich fein wird, emuffehlt 
es ſich dringend, ſogleich an die Anſchaffung eines ſolchen 
Buches heranzutreten, bevor die geringe Anzahl der Bücher 
vergriffen wird. Die ſeinerzeit durch Aufnahmeformular 
beſtellten Adreßbücher werden den Beſtellern in erſter Linie 
in dieſen Tagen frei Haus zugeſtellt werden. Die Zuſtellung 
erfolgt auch nach telephoniſcher Beſtellung (Tel. 645) frei 
ins Haus. Der Preis des Buches beträgt 16 zt. Das Buch 
koſtet ab Druckerei 13 zl. Hinzu kommen alsdann die Löhne 
für acht Arbeitsloſe, die drei Monate hindurch bei der Zu⸗ 
ſammenſtellung beſchäftigt waren. 0 
in Ein unverbeſſerlicher Dieb iſt der Arbeiter Guſtav 
Papke von hier. Erheblich wegen Diebſtahls vorbeſtraft, 
wird er immer wieder rückfällig, fo daß er als ein Stam m⸗ 
gaſt der Anklagebank bezeichnet wird. Diesmal hatte 
ſich die Strafkammer des Bezirksgerichts mit ihm wegen 
eines Fahrraddiebſtahls, verübt am 1. Februar d. J., zu be⸗ 
ſchäftigen. Der Angeklagte drang mit Gewalt in den Keller 
eines Fabrikgebäudes ein und ſtahl dort ein Herrenfahrrad 
und einige andere Gegenſtände, wurde aber nach einiger 
Zeit von dem Leiter der Fabrik als Täter ermittelt und von 
der Poltzei feſtgenommen. Der Staatsanwalt beantragte 
eine Zuchthausſtrafe von 1% Jahren. Das Gericht ſprach 
folgendes Urteil: ein Jahr Zuchthaus, Verluſt der bürger⸗ 
lichen Ehrenrechte auf die Dauner von fünf Jahren und 
Stellung unter Polizeiaufſicht. — Die Arbeiter Johann Ro⸗ 
ſenke, Franz Jans und Franz Szepler von hier 
ſtahlen in der Nacht zum 1. Februar d. J. mittels Einbruchs 
drei Zentner Apfel, dem Obſthändler Ozdͤzinſki von hier 
gehörig. Die geſtohlene Ware hatte einen Wert von 90 zit. 


kommt zahlreich zur unent- 
geltlichen Besichtigung 
rationellen Kochens auf Gas 


Antrag 


Die Täter verſuchten dann, die Apfel zu verkaufen. Sperler 


des Staatsanwalts: Roſenke drei Monate, Jans und 
je 1% Monate Gefängnis. Urteil: Roſenke vier, Jen 
Szepler je drei Monate Gefängnis. Die Koſten der Ves 
fahrens tragen die Angeklagten. 0 ; in⸗ 
$ Ein Wohnungsſchwindler konnte geſtern wieder © Be 
mal unſchädlich gemacht werden. Es handelt ih um aber 
Stanislaw Henicz, der ſelbſt ohne Wohnung iſt, ohe 
anderen Leuten verſprach, gegen gehörige Anzahlung W on 
nungen zu verſchaffen. So hat er erſt in dieſen Tagen se 
einem Orzechowſki, Talſtraße 6, 125 zr angenommen, 
aber eine Wohnung dafür natürlich nicht nachgewieſen. * 
§ Die offenen Wohnungen haben ſchen jo oft zu 2 
legenheitsdiebſtählen geführt, daß die Mahnune⸗ 
„Schließt die Wohnungen!“ nicht oft genug wiederholt ya 
den kann. So begab ſich z. B. ein Ludwig Korncki acht 8 
aus ſeiner Wohnung, Hecknerſtr. 9, für wenige Augenon c= 
auf den Hof, die Wohnungstür offenlaſſend. Als er zur 5 
kehrte, ſtellte er feſt, daß ihm ein Anzug, ein Mantel 7 
zwei Hemden im Werte von zuſammen 230 zi geſtohle 
worden waren. 5 Er 
§ Ein Geiſteskranker wurde geſtern feſtgenommen. ine 
ift etwa 35 Jahre alt und ärmlich gekleidet. Über fe 
Perſon kann er keinerlei Auskunft geben. 4 55 
$ Auf friſcher Tat ertappt wurden zwei Diebe aus Lodz, 
die einen Einbruch in die Kellerräume der Firma „Ferber, 
Danzigerſtraße 38, verübten. Es find der 29fährige Jara 
Piechota und die 20jährige Wladyskawa Bor om 185 
Die geſtohlenen Stoffe wurden ihnen abgenommen und 
geſchädigten Firma wieder zugeſtellt. ut 
§ Berhaftet wurden im Laufe des geitrigen Tages Felt 
Perfonen wegen Herumtreibens, zwei wegen Trunkenhe ii 
vier wegen Diebſtahls und ein aus einer Anjtalt 2 
wichener Fürſorgezögling. 


Vereine, Veranſtaltungen ꝛc. 


ö 8 
Orasgruppe Bromberg des Verbandes deutſcher Handwerker 
Polen, C. B. Am Donnerstag, den 22. April, abends 7½ une 
findet im Zivilkaſino eine Monatsverſammlung jtatt. Der Dr 
tigen Tagesordnung wegen werden die Mitglieder gebeten, en 
lichſt vollzählig und pünktlich zu erſcheinen. (Vortrag des He he 
Andrzej Burſzynſki über zeitgemäße Steuerfragen. Danach 155 
Ausſprache.] F. Schulz, 1. Obmann. er 
Geflügelzüchterverein. Sitzung Sonnabend, den 24. d. M., a6 350 
8 Uhr, bei Wichert. 0 65 
M.⸗G.⸗V. Kornblume. Zu der am Sonnabend, den 24. April, aßen 
8 Uhr, in unſerem Vereinslokal ftattfindenden Generalverſam 3 
lung werden alle aktiven und paffiven Mitglieder hiermit 15990 
mals freundlichſt eingeladen. 6 0 
D. G. f. K. u. W. Gaſtſpiel der Wiener Tanzgru ph, 
Gertrud Bodenwieſer am Dienstag, den 27. 9 
abends 8 Uhr, in der Deutſchen Bühne. Aus den Veſprechungſche 
„Gertrud Bodenwieſer icht leer, wie 2 5 
Bewegungsbilder ſonſt zu ſein pflegen, ſondern von der ſtar 2 
vielgeſtaltigen Geiſtigkeit dieſer Frau getragen, farbig und ide ei 
reich, immer beitrebt, das mitzuteilen, was fih eben nur 3 
riſch ausdrücken läßt.“ „Einkrittskarten in der Buchhand gg 
E. Hecht Nachf.) 6° 
* * * 


„Crone (Koronowo), 21. April. Verschwunden ift DE 
zehnjährige Sohn Stefan des Hauſierers Stanislaw Jan 8 
zewſki aus Neuhof. Am 16. d. M. entfernte er ſich au 
dem elterlichen Hauſe und iſt bisher noch nicht zurückgekehn 
Wer Auskunft über den Verbleib des Knaben geben kann, 
wird gebeten, der Polizei Mitteilung zu machen. 1 

* Poſen (Poznan), 21. April. Zu den angebliche! 
Betrügereien in der Eiſenbahner'penſions⸗ 


kaſſe wird dem „Dziennik Poznanſka“ aus maßgebenden 


Quelle berichtet, daß es ſich nicht um mir wenbetrügereiſe 
handeln könne, da das Geſamteinkommen der Penſionska 
vom Tage der Einführung des 


entſcheiden, ob nicht bei den Bauinveſtitionen der Kaoſſe 125 
wiſſe Ungenauigkeiten oder Leichtfertigkeiten vorge komm 
find. Jedenfalls ruht die Sache jetzt in Händen des Gerichts 
Auch dem te 
gangen, nach denen es noch lange nicht entſchieden iſt. ob 
beiden verhafteten oberen Beamten Szymanſki 5 
Fillinger ſich wirklich der ihnen zur Laſt gelegten Ber 
brechen bzw. der Unterſchlagungen von ſo gewaltigem 
fange ſchuldig gemacht haben. — n 
* Rawicz (Rawitſch), 21. April. Zu einem St l 
brand, der aber ſehr leicht ernſthafte Folgen hätte n 
ſich ziehen können, wurde heute vormittag die Feuerw 15 
gerufen. Durch irgendeine Unachtſamkeit, vielleicht en. 
fortgeworfenes Streichholz, war der Wäſcheinhalt 1 
Schrankſchublade in der Wohnung des ir! Deamtenhauf 
ul. Stafzica wohnhaften Lehrers Koloniſta in Bran 
geraten, wodurch ein ziemlicher Qualm verurſacht wurde { 
In der Stube hielten fih nur zwei kleine Kinder auf, dere 
älteres, die Gefahr erkennend, die Leute auf der Straße at!“ 


die 
nd 


Poſ. Tagebl.“ find inzwiſchen Nachrichten zuge? 


FR 


Zloty genau genommen - 
6204 726 zt betragen habe. Es ſei aber ſchwer, die Frage? 


merkſam machte. Da ſofortige Hilfe zur Stelle war, konnte 


das kleinere gefährdete Kind gerettet und der Brand ge? 
löſcht werden. BE 

* Tremeſſen (Trzemeſzuo), 21. April. Autou n fälle 
Vor dem Geſchäft } 
hielt am 17. d. M. ein Auto, dem ſämtliche Inſaſſen entſtiegen, 
worauf auch der Chauffeur ſich auf kurze Zeit entfernte, ohn 

zuvor den Mechanismus des Motors abgeſtellt zu haben. 
Plötzlich ſetzte ſich das Auto in Rückwärtsbewegung und 115 
in das Ausſtellungsfenſter des L., nicht nur dieſes 
vollſtändig zertrümmernd, ſondern auch alle au { 
geſtellten Waren vernichtend. — Ein zweiter Unfal 

ereignete ſich am 18. d. M. im Dorfe Lubin. Hier prallte 


des Auto an die auf der Straße aufgeſtellte Eifer? 
bahnbarriere, die infolge Herannahens eines Zuge 


geſchloſſen war, mit folder Wucht auf, daß ſämtliche In? 


ſaſſen herausflogen. Dem Chauffeur wurden beide 
Kiefer eingedrückt, während die Paſſagiere mit leichteren 
Verletzungen davonkamen. 


Eine große polniſche Exportausſtellung wird in den Tagaß ; 
vom 24. April bis 2. Mai unter dem Protektorat des Miniſtertuche 
für Induſtrie und 8 fe in Danzig stattfinden. Das poluiſ 


des hieſigen Kaufmanns Lewandowſtk 


17 N 


ein mit raſender Schnelligkeit dahinſauſen⸗ 


Eiſenbahnminiſterium hat für den Beſuch der Ausſtellung in Danzig 


beſondere Fahrpreiserleichterungen angeordnet. Es iſt wichtig or 
alle polniſchen Kaufleute, die zur Ausſtellung nach Danzig re in 
wollen, zu wiſſen, daß ſie ihre Fahrkarten bei der Ankunft ür 
Danzig nicht abgeben dürfen, da ſie die Fahrpreisermäßigung fe 
die Rückfahrt von Danzig nur erhalten gegen Vorzeigung der alt er 
Fahrkarte und einer beſonderen Legitimation, die vom Danz die 
Meſſeamt ausgegeben wird. Auch für die Ausſtellungsgüter Hat des 
polniſche Eiſenbahndirektion frachtfreien Rücktransport 75905 


ſichert. 
—— — ccC · ˙·Le“! T— 


Das neue Adreßbuch der Stadt Bydgoſzez, weſentlich werben 
mit Straßenverzeichnis und Stadtplan, 300 Seiten ſtärker als 


vorjährige, iſt erſchienen und beim Verfaſſer, Direktor Weber, 13 


Jagiellonſka 58, II, Tel. 645, zum Preife von 16 31. erhältlich. 
— . ——— — — 


Eine Freude ift der Waſchtag, wenn Sie „Radion“ verwenboiz 
TR „Radon“ wäſcht von fetuft nen 
gibt der Wäſche einen ber 560 


weißen Glanz. 
jeden Donnerstag um 6 Uhr 


* r r ck- 
Jagiellonska 14 Wir big u. schnell. 


rt, 


Mer von den 


Poſt⸗ Abonnenten 


die Deutſche Rundſchau für Mai⸗Juni oder 
den Monat Mai 1926 noch nicht beſtellt hat, 
wolle das Abonnement heute noch bei dem zu⸗ 

ſtändigen Poſtamt erneuern. a 


Kleine Rundſchau. 


l * Die „Hartungſche Zeitung“ unter Anklage der Gottes⸗ 
üſterung. Die Königsberger „Hartungſche Zeitung“ hatte 
8. ihrer Oſterausgabe ein Oſtergedicht von Zuckmayer, dem 
öffrfaſſer des Luſtſpiels „Der fröhliche Weinberg“ ver⸗ 
8 ffentlicht. In dieſer Veröffentlichung erblickte die Staats⸗ 
anuwaltſchaft Königsberg Gottesläſterung und leitete das 
Strafverfahren gegen die verantwortliche Schriftleitung 
Dr. Die, „Hartungſche Zeitung“ veröffentlicht nunmehr 
eine Erklärung, in der fie die Veröffentlichung bedauert 
und betont, daß ſie keine Verletzung irgendwelcher reli⸗ 
giöſen Gefühle beabſichtigt habe. 

5 * Eine transſibiriſche Fluglinie Leningrad Tokio. Der 
eutſche Kapitänleutnant Bruns, der Generalſekretär der 
ternationalen Geſellſchaft für transarktiſchen Luftverkehr, 
in Leningrad eingetroffen, um ſich mit einigen ruſſiſchen 
chverſtändigen zu beſprechen. Bruns, der einen Plan 

pt Herſtellung regelmäßiger transſibiriſcher Luftverkehrs⸗ 

nien ausgearbeitet hat, erklärte einem Vertreter der Tele⸗ 
graphenagentur der Sowjetunion, daß nur Luftſchiffe von 
Y kcbeblich größerem Umfange als die „Norge“ als ein ſicheres 
kentables Luftverkehrsmittel zur ſtändigen Verbindung 
tischen Weſteuropa und Oſtaſten in Betracht kommen 
bönnen. Das von Bruns entworfene Luftſchiff iſt 275 Meter 
daang und bietet allen Komfort. Die von Bruns vorgeſehene 
LTansſibiriſche Linie fol von Leningrad über Wologda nach 
Tokio führen. 
1 * Große Überſchwemmungen in Padang. Eine große 
! beberſchwemmung, die durch plötzliches Anwachſen der 
Meißen Bergſtröme entſtanden iſt, richtete in Padang, der 
fieſidenzhauptſtadt an der Weſtküſte Sumatras, ſowie in der 
? zuingebung dieſer Stadt große Verheerungen au. Zahl⸗ 
keiche Wege und Brücken wurden zerſtört. Der Eiſenbahn⸗ 
Vier Perſonen ſind ertrunken. 


verkehr iſt unterbrochen. 
ine große Zementfabrik iſt gleichfalls zerſtört worden. 

ö * Bombenwurf in einem Theater. Die Blätter melden 

dus Kwaltung in Südchina, daß Banditen, denen die Lokal⸗ 

ehörden die Herausgabe von 1000 Pfund Sterling ver⸗ 

hi weigert hatten, das Theater in Kok⸗ſhan überfallen 

und während der Vorſtellung eine Bombe geworfen haben. 

Er om Publikum wurden hierbei 20 Perſonen getötet 

And 150 verletzt darunter 50 ſchwer. 

y en 

Briefkaſten der Redaktion. 


lle Anfragen müſſen mit dem Namen und der vollen Adreſſe des 

Einſenders verſehen ſein; anonyme Anfragen werden bee 
beit beantwortet. Auch muß jeder Anfrage die Abonnementsgufttung 
liegen. Auf dem Kuvert iſt der Vermerk „Briefkaſten⸗Sache“ 
1 anzubringen. 


c L. B. in D. 1. Auf eine umrechnung in Dollar hat Ihr früherer 

f * eläubiger fein Recht. Sie find durch die Bezahlung in Zloty Ihrer 
N Be ledig. 2. Sie haben 63,10 Zk. zu beanſpruchen. Von einer 

Gebebung der rückſtändigen Zinſen kann gar keine Rede ſein, im 

N nudenteil können Sie von den nicht verjährten rückſtändigen Zinſen 
für 10 Prozent verlangen. 

Mn‘ S. 80. Sie können eine Aufwertung über 15 Prozent hin⸗ 

. langen, müſſen aber, da weder in dem notariellen Akt noch 

dag rundbuch etwas davon enthalten iſt, den Nachweis führen, daß 

it von Ihnen gegebene Geld zum Ankauf des fraglichen Grund⸗ 

8 verwendet wurde. 

Ei; M. ©. in B. 800. Aufwertung dem perſönlichen Schuldner 
Dieb dem erſten Käufer) gegenüber etwa 60 Prozent = 6518,40 31. 
aufe rückſtänbigen, nicht verjährten Zinſen ſind entſprechend dem 

der Aderteten Kapitalsbetrage nachzuzahlen. Nach ordnungsmäßi⸗ 

N einbacundigung iſt das Kapital fällig. Künftige Zinſen nach Ver⸗ 

V grung. Es empfiehlt ſich, ſich zunächſt mit dem Schuldner in 


Verhindung zu ſetzen. 
1 R. F. Das Kapital wird mit 15 Prozent aufgewertet. 
8 tbar dafür iſt der jetzige, im Grundbuch eingetragene Beſitzer. 


0 ahlungsauf⸗ 
5 7. Die rückſtändigen, nicht verjährten Zinſen bis 
dem 4 werden in ihrem Geſamtbetrage auf 15 Prozent reduziert 
hr Kapital zugerechnet. Vom 1. 7. 24 find die Zinſen direkt an 
e Mutter zu zahlen; ſie kann ſie von dem genannten Zeitpunkt 
Are einfordern und evtl. einklagen. 
die r. 809. A. K. 1. Es handelt ſich um eine einfache Hypothek, 
5 zit 15 Prozent aufgewertet wird. Ob die Stiftung noch beiteht, 
1 nachfa wir nicht, wir können Ihnen auch nicht ſagen, wer ihr Rechts⸗ 
J. glolger iſt. 2. Es ift Reſtkaufgeld. Aufwertung etwa 60 Prozent. 
Eint ‚0 31. Die Aufwertung können Ste veranlaſſen und die 
u. ragung im Grundbuch verlangen. Eine formelle Kündigung iſt 
9b 5. nicht erforderlich, aber zweckmäßig. Die Auffaſſungen darüber, 
(hung Schuldner von Reſtkaufgeld das Recht des Zahlungsauf⸗ 
hat, ſind geteilt; wir ſind der Anſicht, daß er dieſes Recht 
under at. 3, Mündelgeld iſt in der Aufwertungsverordnung ein 
wer kannter Begriff. Wir glauben nicht, daß hier eine andere Auf⸗ 
1 ung als 15 Prozent in Frage kommt. 
eykor. 1. Von dem jetzigen ni ang 18%, Prozent, 
perſönlichen Schuldner etwa 60 Prozent. 2. 10 Prozent. 
figterf 51. Im Mieterſchutzgeſetz find die Gebühren genau ſpezi⸗ 
„zu deren Bezahlung die Mieter verpflichtet find, Gebühren 


für Daus reinigung befinden ſich nicht darunter. 


er Schuld 0 ir 
ſchubs A 2 — für das Kapital des Recht des 


von dem 


Schindeldächer! 


Neudeckung sowie Reparaturen werden sachgemäß 


unter Garantie und günstigen Zahlungsbedingungen aus- 
geführt. Besichtigung und Kostenanschläge kostenlos. 


N. Klugmann, Danzig, Brandgasse 3 
Schindelwerke. 4259 


OANOSDELÄLEÄRELUNG. \xrunnam: 


do Mt Sonnabend d. 24. April 26, 10 Uhr 


Meisel Werden ulioa Krasliskiego 14, an den 
nachſtehernden gegen ſofortige Barzahlung 
ende Gegenſtände verkauft werden: 


Pflanzen 


eiſezimmer und kompletter, |sihmeinnict, 


tleiner Damenſalon. 


on 

dor dels Gegenstände können eine Stunde 
Bud erſteigerung beſichtigt werden. 

Zoszez, den 18. April 1926, 


in ſtarker Ware 
empfiehlt 


srühgemüle: 


N} x in prima Qualität, 

Speis ttes Herrenzimmer, kompl. Stiefmättexhen, Ber 
elken, 

Primeln, Tauſendſchön 


910. 


sc. Oder Böhm 


Ma ziar Egzekucyiny przy G. m. b. H. 
"'Stracie miasta Bydgoszczy. | Jagiellofiska 57. 
=) Wache, Radca Miejski, Telefon 42. 


„Rigre 999“. Der Goldzloty (aber nicht der Zloty in Gold) 
ſtand am Dollar gemeſſen am 1. 7. 25: 5,18 = 1 Dollar, 1. 8. 25: 
5,18 = 1 Dollar, 1. 9. 25: 5,68 = 1 Dollar, 1. 10. 25: 5,99 = 1 Dollar, 
1. 11. 25: 6,00 = 1 Dollar, 1. 12. 25: 9,00 = 1 Dollar. } 

A. B. C. 1. 1296,30 31. 2. 2962,95 31. In beiden Fällen 15 Pros 
zent. Auf Berechnung der Zinſen können wir uns nicht einlaſſen. 

Zwölf B. P. 1. Sie brauchen nichts anzumelden, das Reichs⸗ 
ſchuldbuch beſorgt das ſelbſt ohne Erinnerung. 2. In der Anmel- 
dung der 2000 Mark durch die Bank muß der Sachverhalt dargelegt 
werden, d. h. muß geſagt werden, daß die Zeichnung im Jahre 1915 
bei der und der Poſtanſtalt erfolgt iſt, welche letztere aber ſetzt 
mangels jeglicher Unterlage eine Beſcheinigung nicht ausſtellen 
kann. 3. Sie können dieſe 2000 Mark auf Ihren Namen anmelden 
unter der Angabe, daß ſie ſie von Ihrer verſtorbenen Tochter geerbt 
haben. ($ 10, 5 des deutſchen Geſetzes über die Ablöſung öffent⸗ 
licher Anleihen.) 4. Die Aufwertung beträgt mehr als 10 Prozent, 
der Prozentſatz iſt aber im Geſetz nicht angegeben. Banken ver⸗ 
langen in ſolchen Fällen etwa 25 Prozent. Wenn ſich die Parteien 
nicht einigen, entſcheidet das Gericht. 

Nr. Auch bei der Rückzahlung eines Schuldſcheinbetrages 
kann ein Vorbehalt gemacht werden. 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Der Ausweis der Bank Polſki. Die Bank Poljkt veröffentlicht 
heute den Ausweis vom 10. April. Danach hat ſich der Goldvorrat 
um 30 000 auf 134,1 Millionen vergrößert, wovon jedoch 77,4 Mils 
lionen an England verpfändet ſind. Der Deviſenvorrat hat ſich 
von 67 auf 42,6 Millionen vermindert. Die Verpflichtungen der 
Bank Polſki in Auslandsvaluten ſind um 2,2 Millionen 31. ge⸗ 
ſtiegen und betragen 42,4 Millionen 31. Das Aktiv⸗Saldo beträgt 
nur 126 739 31. Eigentlich iſt ein Vorrat an Auslandsvaluten gar 
nicht vorhanden. Der Banknotenumlauf ſtellte ſich auf 372,2 Mils 
lionen, hat ſich alſo um 16 Millionen vermindert. 

Warſchau, 20. April. (Eig. Drahtb.) Die polniſche 
Handelsbilanz für den Monat März weiſt ein Über⸗ 
gewicht des Exports über den Import um 20,3 Millionen BL. auf. 
Insgeſamt wurden für 110,5 Millionen 31. eingeführt und für 
132,8 Millionen 31. ausgeführt. Die polniſche Handelsbilanz hat 
ſich ſeit dem Monat Januar, wie wir ſeinerzeit bereits angekündigt 
haben, dauernd verſchlechtert, denn das übergewicht des Exports 
über den Import im Monat Januar ſtellte ſich auf 80 Millionen BL, 
im Februar auf 61, im März aber nur auf 20 Millionen 31. Zur 
Verſchlechterung der Handelsbilanz hat die Verminderung der Ges 
treideausfuhr beigetragen. Die Hoffnungen des polniſchen Finanz⸗ 
miniſters, dank einer ſtarken aktiven Handelsbilanz viele aus⸗ 
ländiſche Valuten ins Land hereinzubekommen und auf dieſe Weiſe 
auch die Zahlungsbilanz aktiv zu geſtalten, müſſen bei dieſer Ver⸗ 
ſchlechterung der Handelsbilanz ſich endlich als trügeriſch erwieſen 
haben. Es ſteht um unſere Wirtſchaft und um unſere Finanzen 
ſo ſchlecht, daß die Regierung die Veröffentlichung des letzten Aus⸗ 
weiſes der Bank Polſki vom 10. April ſchon ſeit vier Tagen ver⸗ 
zögert. Warum geſchieht das? Weil auch der diesmalige Ausweis 
der Bank Polſki ſehr ungünſtig lautet, und zwar ungünſtiger, als 
der vorangegangene, der einen Dollarſchwund in Höhe von 6 Mil⸗ 
lionen aufwies. Da jetzt zur Stützung des Zloty im Ausland wie 
auch auf der Inlandsbörſe ſtark interveniert wurde, dürfte ſich der 
Valutavorrat der Bank Polſki wiederum ſehr ſtark vermindert 
haben. Wie ſoll das enden? 


i Der polniſche Kohlenexport über Danzig und Gdingen betrug 


im Monat März insgeſamt 248 247 Tonnen. Davon entfallen auf 
Danzig 216872 Tonnen, auf Gdingen 31385 Tonnen. Nach Danzig 
transportiert wurden im vergangenen Monat 9473 Waggons Kohlen 
= 209111 Tonnen, und nach Goͤingen 1296 Waggon = 29 208 
Tonnen. Der Tonnenunterfhied wurde von den Vorräten aus 
dem Monat Februar verfrachtet. Gegen Ende des Monats März 
wurden auch ſchon Probeverladungen von Kohlen auf Frachtkähne 
in Dirſchau vorgenommen. Die Verſuche beſchränkten ſich aber nur 
auf geringe Kohlenmengen. Es erwies ſich, daß die Hafenanlagen 
in Dirſchau für Frachtverladungen auf Schiffe wenig geeignet ſind. 


g Geldmarkt. 
Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ver⸗ 
fügung im „Monitor Polſti“ für den 22. April auf 6,3804 Zloty feſt⸗ 
geſetzt. 


Der Zlotn am 21. April. Danzig: Zloty 49.19— 49,3], 
Ueberweiſung Warſchau 48,94 — 49.06, Berlin: Zloty 39,55 — 39.95, 
Ueberweiſung Warſchau 38.60 — 38.80. Kattowitz und Poſen 38,80 
bis 39,00, Riga: Ueberweſſung Warſchau 64,00, Zürich: Ueber⸗ 
weſſung Warſchau 51,50, Neuyork: Ueberweiſung Warſchau 
10,50, London: Ueberweiung Warſchau 47,50, Czernowitz: 
Ueberweiſung Warſchau 29,00, Budapeſt: Zloty 6800 — 7100, 
Prag: Zloty 302/305 ¼ Ueberweiſung Warſchau 297—903, 
Wien: Zloty 66,25— 67,25, Ueberweiſung Warſchau 67,25 67,75. 

Warſchauer Börſe vom 21. April. Umſätze. Verkauf — Kauf. 
Belgien —, , Holland 397.85, 398,85 — 396,85, London 48,23, 48,35 
bis 48,11, Neuvork 9,90, 9,92—9,88, Paris 33,05 /, 33.13—32,97. 
Prag 29,38, 29,46— 29,31, Schweiz 191,60. 192,08, 191.12, Stockholm 
—.—, Wien 140,05, 140,40 — 139,70, Italien 39,90, 40.00 - 39,80. 


Warſchauer Börſe vom 21. April. (Eig. Drahtb.) An der 
heutigen Börſe war eine ſehr feſte Stimmung zu beobachten. 
An der offiziellen Börſe wurde der Dollar zu 9,92 abgegeben 
und für 9,88 erworben. Doch war der Umſatz ſehr gering. Die 
geſamten Valutaumſätze ſtellten ſich auf 58 000 Dollar. Vom Bedarf 
wurden nur 6 Prozent gedeckt. Im Geldverkehr außerhalb der 
Börſe zahlte man für den Dollar ſehr verſchieden, zum Teil zahlte 
man 11,50, zum Teil nur 10,75. Für den Goldrubel zahlte man 
anfangs 5,75, ſpäter 5,69. Von den ſtaatlichen Anleihen hatten die 
Anleihen in feſter Valuta eine feſte Tendenz aufzuweiſen. Auch 
für andere Prozentpapiere und auch für die Aktien beſtand fefte 
Stimmung, die Umſätze haben bedeutend zugenommen. 

Amtliche Deviſennotierungen der Danziger Börſe vom 
21. April. In Danziger Gulden wurden notiert für Banknoten: 
100 Reichsmark 123,421 Gd., 123,72) Br., 100 Zloty 49,19 Gd., 49,31 
Br., 1 amerik. Dollar —,— d., —,— Br., Scheck London 25,21 
Gd., 25,21 Br. — Telegr. Auszahlungen: London 1 Pfund Ster⸗ 
ling —— Gd. —,— Br., Berlin in Reichsmark —— Gd., —.— 
Br., Neuyork —.— Gd., —,— Br., Holland 100 Gulden —,— Gd., 
, Br., Jürich 100 Fr. —— Gd. —— Br., Paris —.— Gd. 
—.— Br., Stockholm 100 Kr. — — Gd., —,— Br., Warſchau 
100 Zt. 48.94 Gd., 49,06 Br. 

Die Bank Polſti zahlt heute für: 1 Dollar, gr. Scheine 
9,90 Zl., do. kl. Scheine —— 31, 1 Pfd. Sterling 48,11 3 
100 franz. Franken 32,97 Zt., 100 Schweizer Franken 191,12 3, 
100 beulſche Mark 235,50 Z., Danziger Gulden 190,91 31., öſterr. 


Krone 139,71 Zt. tſchech. Krone 29.31 Zloty, 


säen sowohl in fort- 
laufender Reihe als 
auch in regulierbaren 
Abständen, decken die 
Reihe zu und walzen 
sie gleichzeitig an. 


Einrad 
i Unentbehrlich für Gärtnereien, 
Landwirtschaft und Forstkultur 
Sofort ab Lager lieferbar 4 4471 


‚Gebrüder Ramm 
Su. Trier 14b BYD6OSZCZ _Telofon Nr. 79 


Ig. Italiener wünſcht 
ſof. Deutſch zu lernen. 
Preis Nebenſache. 3279 


Wincenty de Maiteis, 
Warszawska 15, I, I. 


ift zu haben. 
|) I 10 aul Maiwald 5 Bydgoszez 4335 Diuga (Friedrichstr.) 19 Molkerei und ; 
arbary 33. Tel. 269. Tf DRUERAAEERRERERBA | bäderei-Grokbetrieb, 


in 
2 — 


Berliner Deviſenkurſe. 


Offiz. [Für drahtloſe Auszah.] In Reichsmark In Reichsmark 
3% lung in deutſcher Mark 21. April 20. April 4 
füge Geld Brief Geld Brief 
— | Buenos-Wires 1 Peſ. 1.693 1.697 1.880 1.884 
— Kanada . . 1 Dollar] 4.199 4.209 4.20 4.21 
7.9% J Jan sl Nb. 1.971 1.975 1.969 | 1,973 
— Konſtantin. itrk. Pfd. 2.104 | 2,115 2,075 2.085 
5 % London 1 Pfd. Stei.| 20.397 20.449 | 20.395 ‚447 
4% |Neuyort.. 1 Dollar] 4.195 4.205 4.195 4.205 
— [Riode JaneiroiMilr.] 0.588 0.590 0.588 0,590 
— Uruguay 1 Goldpei.| 4.335 4.345 4,315 4,325 
3.5 % | Amiterdam . 100 Fl.] 188.34 | 168,76 | 168,31 | 168,73 
19 % PB 2 5.29 8.31 5.29 5.31 
7 / [Brüſſel⸗Ant. 100 Fre. 15.03 15.07 | 15.245 15.285 
8 % Danzig . . 100 Guld. 87 81.07 80.80 | 81,10 
7.5 % | Helſingfors 100 fi. M. 10,547 | 10,587 10.55 | 10,59 
2% [Italien . . 100 Lira] 18.88 18.92 16.87 | 16,91 
7%, Jugoflavien 100 Din. 7.389 | 7.409 | 7.384 | 7.404 
5.5 % [Kopenhagen 100 Kr.] 109.81 | 110,03 | 109,83 | 110,11 
9% Liſſabon 100 Eleuto | 21.325 | 21,275 | 21.325 | 21.375 
6 % | Oslo-Chrift. 100 Kr. 91.43 | 92,65 91.49 91.71 
6% ] Paris . 100 Fre. 14.015 | 14,055 13.81 13.85 
6% [Prag. . . 100 Kr. 12.421 12,461 12.415 „455 
3.5 % [Schweiz .. 100 Fre. 80.98 81.18 80.89 81.19 
10% [ Sofia.. . 100 Leva] 8.05 2.06 | 3.055 8. 
5%, | Spanien . .100 Peſ.] 60.24 60.40 60.2 60.40 
4.5% Stockholm. 100 Kr.] 112.28 | 112,56 | 112.25 | 112,54 
7.5 % [Wien . 100 Sch.] 89.17 59,31 59,17 59,31 
2 % | Budapeit 100000 Kr. 5.87 5.89 5,87 5.89 
12% J Warſchau .. 100 FI - — 40,69 | 40,91 


Züricher Börſe vom 21. April, (Amtlich.) Neunork 5,177, 
London 25.18, Paris 17,23%, Wien 73,05, Prag 
20,82, Holland 207,82 ¼, Bukareſt 2,10, Berlin 123,28 ½¼. 


Aktienmarkt. 0 


Poſener Börſe vom 21. April. Wertpapiere und Obli⸗ 
gationen: 4proz. Poſener Pfandbriefe alt 36—37. 6proz. liſty 
bozowe 9,50—9,70—9,60. Sproz. dolar. liſty 6,00 —7,20—7,05. öproz. 

oz. konwerſ. 0,33—0,32. — Induſtrieaktien: Centr. Skor 
1.—5. Em. 0,45. Luban 1.—4. Em. 60,00. Dr. Roman May 1. bis 
5. Em. 20,00. Sp. Drzewna 1.—7. Em. 0,25. Fabr. Wyr. Ceram. 
Krotoſz.⸗Przyſieka 1.—2. Em. 2,00. Tendenz: unverändert. 


Produktenmarkt. 


Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörſe vom 
me ae (Die Großhendelspreiſe verſtehen ſich für 100 Kilo 


46,00 bis —, do. (65% inkl. Säcke) 48,00 bis —, Gerſte —,— bis 
—,—, Braugerſte 29. 0031,00, Felderbſen — bis —, Viktor as 
erbſen — Bis —, 32,00 —34.00, blaue Lupinen —— bis 


Preis pro Ztr. in Danziger Gulden. Weizen 14,25—14,50, Weizen 
eringer 5 Roggen beſſer 9,40, Futtergerſte 9,25—9,50, Gerſte 
eſt 9,75—10,50, Hafer 9,75— 10.25, do. gelber —, — kl. Erbſen, 


Danzig. 

Berliner Produktenbericht vom 21. April. Amtliche Bros 
duktennotierungen per 1000 kg ab Station. Weizen Lieferung Mat 
304302, Juli 300,50 — 298.50, Sept. 268,50 — 266,50, Tendenz willig. 
Roggen märk. 175--180, Mai 194,50 — 192,50, Juli 201—199, Septemo. 
196,50, matt. Sommergerſte 199—214. Winter: und Futtergerſte 
175—193, ſchwach. Hafer märk. 193-203, Still, 

Weizenmehl für 100 kg 38—40,25, ſchwach, Roggenmehl 25,75— 
27,25, ſchwach, Weizenkleie 11,25—11,50, \till, Roggentleie 12—12,25, 

Für 100 Kg. in Mark ab Abladeſtationen: Viktorigerbſen 
32—39, kl. Speiſeerbſen 27,50 30,00, Futtererbſen 23—27, Peluſchken 
22,00 — 23,00, Ackerbohnen 22,00 — 24,00, Widen 29-32, blaue Lupinen 
11.75—12.75, gelbe Lupinen 14,00 —14,50, Gerradella, 1924er 2630, 
neue 38,00 42,00, Rapstuchen 14.50— 15,00, Leinkuchen 18,80 bis 
19,20. Trockenſchnitzel prompt 9.80 — 10,10, Sojaſchrot 19,60 — 20,00, 
Kartoffelflocken 16,20 — 16,60. 


Materialienmarkt. 


Berliner Metallbörie vom 21. April, Preis für 100 ke 
in Gold⸗Mark. Hüttenrohzink (fr. Verkehr) 64.50 —65,50, Remalted 
Plattenzink 58,00—59,00, Originalh.⸗Alum, (98—99%,) in Blöcken 
Malz» oder Drahtb. 2,35—2,40, do. in Walz⸗ oder Drahtb. 99°, 
2,402.50, Hüttenzinn (mindeſtens 99¼) —, Reinnickel (98—99¾ 
3.403,50, Antimon (Regulus) 1,50 —1,55, Silber i. Barr. f. 1 kg 
900 fein 87,50 88.50. 


In Danzig 


koſtet die 1 


Deutſche Nundſchau 


für Mai 3 Gulden. 
Einzahlung an Poſtſcheck⸗Konto Danzig 2528. 


Hauptſchriftleiter: Gotthold Starke; verantwortlich für den 

geſamten redaktionellen Inhalt: Johannes Kruſe; für 

Anzeigen und Reklamen: E. Praygodafti; Druck und Verlag 
von A. Dittmann G. m. b. H., ſämtlich in Bromberg. 


Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten 
einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 73. 


Wielkopolska Odlewnia Bronzu 1 Mosiadzu 
sense» Fabryka Wyroböw Metalowych sau 
Jözef Zawital, Zudgoszez 


ulica Dworcowa Nr. 66. 
Gegründet 1894. Telefon Nr. 1715. 


Hähne und Ventile 


für Dampf u. Wasser sofort lieferbar. 
Rohguß in Messing 
Rotguß und Bronze 


nach eigenen u. eingesandt. Modellen. 


Sämtl. Reparaturen 


werden gut ausgeführt. 


2552 


olterei u 


15,35, Italien 


loko Verladeſtation in Zloty: 


. Sp eif 2 
a um — E 
Gummimäntel Juark 
in großer Auswahl 1 uark 
zu billigsten Preisen f (üb, täglich Teiih gibtab 
gl a 
4 „2 RODEO. Schweizerhof 


Sp. z ogr. odp. Der 


4 


Wir verfaufen!! 


ſolange alter Vorrat: 


Statt Karten. 


Geſtern abend 8 Uhr entſchlief 
ſanft nach längerem ſchweren Leiden, 


Am 19. April, abends 8 / Uhr 
verſchied nach langem Leiden mein 
lieber Mann, unſer guter Vater, der 


Nachruf. 


ſchwerer Zeit zum Wohle unſerer heimatlichen 
Scholle gewirkt hat. — Ich, meine Beamten 
und meine Arbeiter werden ihm ſtets ein 
ehrendes Angedenken bewahren. 5380 


Hans Jürgen v. Wildens. 
Sypniewo, Pommerellen, 20, April 1926. 


ladiolen und engen Nr Hüte SE Heel! 


re Hegonieninollen rn — ame re Le 995 
8 1 amenmützen „Ripsſeidee dn 9 
“|. feinite peren. Damenhüte e 2 300 
Staudengewächſe Damen date Se 4 97 
großes Sortiment |Damenbüte „Crep ae * 12500 
empfiehlt 410 Damenhüte „Modelle ... 


Zul, Roß Mercedes, Moolol 


5 | Gartenbaubetrieb, 
Sw. Tröien 15 - Tel. 48. Er a a 71 05 


gründer unſerer Genoſſenſchaft 


Herr Rittergutsbeſitzer 


Paul echulemann 


Schloß Groß Leiſtenau. 


Lange Jahre hat er in der Verwaltung 
zum Segen der Genoſſenſchaft mitgewirkt, 


1 
. { I, Biaitowstt 4 
bis zum Schluß regen Anteil genommen und ö BEER 195 ir 5 Bereinsbanl insban 
mit ſeinen reichen Erfahrungen uns zur Am 20. d. Mts. entſchlief ſanft, D he exeins 2865 
iR nach nen nden c unſere Maschinenöl 3 u S 
Seite geſtanden. 5373 liebe treuſorgende Mutter, Schwieger⸗ 2 ß 2.1926 
. ö mutter, Groß⸗ und Urgroßmutter waggonweiſe u. detail, zu ermäßigten Preiſen 1 % dreltag h. Be 
Ehre feinem Andenken! na mittags 5 
verkauft empfehlen amolim Bere ins! 90 


Frau Tniſe Firch 


geb. Firch Gazownia Miejska 


um alter von 74 Jahren. Städtiſche Gasanſtalt in Bydgoszcz. 3009 
Dies zeigen ſchmerzerfüllt an 55 


Die trauernden Hinterbliebenen: 
Oskar Runde EILIIIELELLISICHTLITILL III T ) 


und Frau Helene geb. Firh ® x 
Extra billiges Angebot in 


Ferd.Ziegler&Co. Jagiellonska 60 


Bydnoszez, Dworcowa 95 Irnentl. 0 


Faatwidke berfammlun, 


Tag es ordnung 
haben in größeren und 


Vorſtand und Aufſichtsrat 


Spölka Mleczarska 
Swiecie wies, pow. Grudziadz. 


N Bericht über die de 
e Reviſion 10 
kleineren Mengen ab» 


ſetzl 
nebſt Verwandten. zugeben 85 6l 


Zimne Wody Bydgoszcz, 


FFF 2 * Het 0 A 
den 22. April 1928.8 8 eh 
8 N g teile gründlichen ericht 
gen 1 ustereſcht ii allen Die Beerdigung findet am Sonn⸗ > Damen hüten! ! ar 105 2. ae 15 
2 MM IN Ang Handarbeiten. abend den 24. April, nachm. 4 Uhr, Picot-Hüte, ungarniert Telefon 1323 und 1333. Vorſtandes nicht des 
Suede Suben ee — e re 3 Meulionebeiie 

ska 48, aus ſtatt. : . a . 
Koronowo, Sobiestie 3 i 3 Picot-Hüte als Sporthut 3 I. Gntlaftung de Aach 


Heute, Donnerstag, den 22. April 1926, Nr. 9. = = 


abends 7 Uhr findet in der Synagoge eine 
EEE |® u. Bandgarnitur 2t 8,50 10,50 12,50 usw. $ fs ee 


Andacht mit Mull Beoleitung drahtjeile „Bado 5 Auto⸗Monteur 2 Fabryka i Hurtownia Kapeluszy 3 glödel «1 
t de und begabte, 10. jäh 5 x A Speialität: 
ee Weit. e fil an ei E las Zak übernimmt ſämtliche 3 Leo Kamnitzer 5 5 Rottbrat- 


für ki e empf. Beding Grönich, Reparaturen 57 würſtel 
bekann⸗ Akllallolb A. Wei er: Muszyüski, % / Czyskömto, auch nach außerh. Of. 8 BYdgoszcz d Dworcowa 92 0 W. Hendema 
ten Poſen . Lubawa. Koronowska 57. zes u. F. 3275 d. d. Gſt. d. 5 eee e e erelede ares R Vorſitzender. 


Rino „Nowosei“ 
Mostowa 5 Telefon 380 


Beginn 6.45, 8.45 Uhr abds. 


mit Bandgarnitur . . . t 7,50 208 5 ate und Au 


® Picot-Hüte mit Blumen 95 * 


5. Verte n d. Net. 


Sensationell! 
Erste Bühnenschöpfung Konrad Veidt# 


Sensationell! 


Lil Dagover in der Doppelrolle der 
Welt- und Halbweltdame. 


Neulehe BÜHNE 


12 
Budgoszcz T. 5. 
Ae Donnerstan,d. fh 75 


In den Hauptrollen die besten Bühnen- 


Die Liebe macht blind... name ud“: u de 


Eine prachtvolle. humorstrotzende Komödie nach einer Novelle Georg Alexander - :: Lilian Hall - Davis 
von Victor Leon. 5201 und Emil Jannings. 


Kino Neistal 


Kinder- 
Wagen 


abends 
preiswert in heute, Donnerstag, Premiere zu cee De 
größter D e 7 H: er, * des großen Schlagers der First Mauonal New York St öpſel 
Auswahl \ a 2 0 b / d ee Schwank W EL 1 
kleidet sich elegant bei te uten e Lilie don Meat Bach „tet 


Ernit 
Eintritt en 1 
Donnersta Wr aber 
Uhr u. ab abe ſſe, 
an der Theater 26 


Gewaltiges Ausstallungs-Drama aus dem „Leben 
einer ehrenhaften frau und eines unehruchen 
Mannes in ꝙ grossen Akten. Die Fanalung spielt 
inmitten schöner Frauen aer eleganien Baibwelt. 


In den haupitrolien die bilaschöne CornieGriffith una der 
* berühmte Artist Conway Zearle, 


Ergreifender Inhalt, welcher aas Los einer Frau schulaert, 
gelen Ehemann 3 mal in 9 wichtige Nachtsitzungen 


Waldemar Mühlstein 


Schneidermeister 


ul. Gdanska ISO Danzigerstr. 
Fernruf Nr, 1355. 


Hiermit gebe ich meiner werten * 


Kundschaft bekannt, daß ich meine 


.Schuhmacher-Werkstatt 


wieder eröffnet habe und alle 


Maßbestellungen u. 
Reparaturen 


prompt und sauber ausführe. 3281 


Filip Starzunski, 


Jana Kazmierza (Hofstr.) 1 
Eingang vem Flur. 


Photograph. Kunst Anstalt 
F. BASCHE, Bydgoszez-Okole 


die Journal 


Luſtſpiel in 4 Ang eytag. 
von Guſtav enten 
Eintritts ka 10 nd 
bis einschl. 22 ung 

Selprogramm. in Johne's B 


Sonnta den dd, 
Aarold Clopfd, der beste Aomiker W 
Preiſe 


Barold dei der Wahrsagerin e 1 
Pathe=Wochenberichte. — Mus aller Welt. III. u. Steh ii 


die &pielgeit| 
ne nid, 1 21 75 


Leitung. 


Herrliche e — Erstklassiges Spiel der Artisten, 


ultetmiich 


Druclſachen en 


ima Qualität 
in geſchmackvoller Ausführung, pr 
zu billigen Preiſen. täglich friſch liefert 


A. Dittmann, G. m. b. H., Bromberg Schweizerho 
Spezlalateller f. Rinderaufnahmen Wilhelmſtraße Nr. 16. a Sp. 2 0. ” f 
Erstklassige Arbeit! Kleine Preise! 4212 4901 


5781 KINO in dem neuesten 66 das einen Liebeskontlikt plastisch Ale 

i g ihrer Meister- stellt zwischen elner Abenteure erin einem 

1K A U E N KA großen Welt, eines Kabaretsternes. © uleur, 

a EN 9 Aristoksaten und einem Che unde i 

1 Boginn 6.45 u. 8.45. unter dem Titel EE ess Hexe) ... Luxus! Spiell 5 Ei 
ANUSSALNnUNNNNNNSERNNAUNHANNELNDLARKUNNEENKURNNUERDHRNDEINONNRENUUESANENUNGANUNNUBEEREANERGNNERENNANENUnDEnEnnnunnnund® 


‚Beginn 6.40 und 8.40 5400 


im vollendeten 65. Lebensjahre, mein 
Am 19. d. Mts. verſtarb innigftgeliebter treter Han, ene Maurer Strümpfe: 5 
> teber Bruder un wager, der 0. 
Kinderitrü br. „Patent“ 
Herr Rittergutsbeſitzer Adminiſtrator Iohonn Saltomiat ee x dr „ 705 
7 errenioden „Reuheiten“))/ 4. 
Ferd. Budinski im 75. Lebensjahre. amenitrümpfe „Seidengriff . in 
Damenſtrümpfe „Seidenflor . 205 
Sein Leben war Mühe u. Arbeit. 91 g Bo en or 6 Damenſtrümpfe „Nirenhaut“ 8 
. interbliebenen 
auf Schloß Gr. Leiſtenau. Im Namen der Hinterbliebenen Frau Berta Walkowiak Schuhe: 4 
Der Verblichene war als Großgrundbeſitzer Marg. Budinski nebft Kindern. Kinder⸗-geder⸗Spangenſchuhe Ft 
feit langen Jahren in unſerem bäuerlichen Verein geb. Remus. ER ee n 5 un 8.80 
ein treues und ſehr rühriges Mitglied, oft, ſehr Sypniewo, 21. April 1928. Mage ee ö Damen⸗Leder-Halpichube eie 270 
oft hielt er lehrreiche Vorträge in unſerer Mitte Die Beerbigung, findet Sonn⸗ PN Die Beerdigung findet am Sonn- WW D..2eder-Spangenichuhe „Handerb⸗ 1 50 
und ſtand auch jedem mit Rat und Tat zur Nabend, den 24. d. nachmittag s abend, den 24. d. Mts. nachmittags ] Herren-Lederitiefel , „Handarbeit“. 18.0 
Seite. Er vertrat unſere Intereſſen auf allen uhr, von der evangeliicen Kir i een 7 5 geichenhalle 15 . de Damen-Sadihuhe „franz, Wie. 1 22,50 
Gebieten, bis ihn ſchwere N viel zu früh in Sypniewo ſtatt. 908 athpliſchen Friedhofes aus ſtatt. Damen⸗Lackſchuhe „neueite Faſſons“ 
dahinraffte. 7 77 7 . eee g An Ras Mäntel: 535° 
RE i | 28.50 
— — — — — — 1 
Sein Andenken werden wir in Ehren halten. i r Werielte Schneiderin 8 een ; 1050 
e 4 . Damen⸗Tuchmäntel „la Qualität“ . 4 
Landwirtſchaftlicher Verein 13 | a | monate auf d. ande P,:babardinemäntel gau a. Seide" 684) 
i | Beichäftiguina. Off. u. Damen⸗Ripsmäntel „Modelle“. 
N Dorf Schwetz und Umgegend. Heute verſchied nach langem ſchweren 8.3167 an d. Gſchſt. d. 3. Kostüme: 
Der Vorſitzende Leiden mein treuer Adminiſtrator Ki Damenkoftüme „gemuſtert . 1270 
Fr. Bomte, Herr Fa Runkelſamen e 1 ee 60 
* 2 2 555 Damenkoſtüme „Sabardine", 92979 
(7 ar Grassamen Damenkoffüme „Modelle“ 85.00 
„ Blumen: und . een. > 
5 - Damenbluſen „Rips 2 
1 we, Tr 
Es endet damit ein arbeitsreiches Leben, c em en eee 2 1470 
8 y : i ih i 8 Damenbluſen „Kaſſal“ 5390 
Am 19. d. Mts. verſtarb der Mitbe⸗ das in treuer Pflichterfüllung in guter und Auhllen⸗, Damenbluſen „Crép de chine“ 19.50 


un 


2. Blatt. 


Pommerellen 


22. April. 
Graudenz (Grudziadz). 


5 Der Mittwoch Wochenmarkt war zum Teil ſchwach 
Prcſſct, Beſonders Butter wurde wenig angeboten. Die 
Preiſe ſtiegen allgemein. Man ſchiebt die Preisſteigerung 
uf den Zkotyfall. Die Kaufluſt iſt gering. Es wurden fol⸗ 
gende Preiſe gegablt: Butter 2,40—2,60, Eier 1,50—1,70, Kar⸗ 
dboffeln 3—3,50, Apfel (Stettiner) 60—80, Zwiebeln 40, Steck⸗ 
5 dietebeln 1.80. Frühgemüſe brachte: Rhabarber 80-90, Ra⸗ 
St 25 pro Bund, Salat 20—40 pro Kopf, Spinat 1,50 pro 
2 und. Gurken 2,50—3 pro Stück. Morcheln wurden mit 
i pro Pfund angeboten. Der Fiſchmarkt war reichlich be⸗ 
ckt. Die Kaufluſt iſt gering. Es iſt eine bedeutende 
isſenkung eingetreten. Man zahlte für: Aal 2— 2,50, 
leie 11,40, Zander 1.20, Hecht 1, Barſch 50—70, Karauſche 
1, Breſſen 50—1, Plötze 35—50, Lachs 2. Der Geflügelmarkt 
2 te weniger Angebot. Man kaufte Suppenhühner mit 
b, alte Gänſe gerupft 6, Puthähne 10—14 pro Stück, das 
iar junge Tauben 1,80. Der Fleiſchmarkt war ſchwach be⸗ 
1 mat. Es koſtete: Schweinefleiſch 1,20—1,40, Speck 1,40, 
3 Ai fleisch 80—1, Kalbfleiſch 60—80, Schmalz 2,40, Talg 1,20. 
5 * kleine Einſpännerfuhre Spaltholz wurde mit 8 ange⸗ 
m 10 en. Die Zufuhr nimmt wieder zu. Der Markt verlief 
Re leppend. Während Butter ſchon frühzeitig geräumt war, 
E man noch in vorgerückter Stunde reichlich Kartoffeln und 
j . Die Produzenten hielten aber infolge des hohen 
Dollarſtandes an dem geforderten Preiſe feſt. 1 
Bei Der Mittwoch⸗Schweinemarkt war weniger reichlich 
5 chickt. Läufer waren genügend vorhanden, dagegen waren 
Ferkel knapp. Der Preis für letztere iſt noch weiter ge⸗ 
Ne igen. Man forderte für das Paar Abſatzferkel 70—75. Die 
1 unter haben eine Preisſenkung erfahren. Man forderte 


r Tiere im Gewicht von ca. 80 Pfund 70. Angemäſtete 
Imweine waren auch vorhanden. Der Preis für Fett⸗ 
weine iſt auf 85 geſtiegen. 


0 Beſonders ſtark war die Nach⸗ 
frage nach Ferkeln. 15 * 
. Die Arbeiten an dem Umbau der ſtädtiſchen Gas: 
aſtalt ſchreiten rüſtig fort. Die alten Wände ſind z. T. ab⸗ 
echer. Die maſſigen Eiſenkonſtruktionen ſind zum 
toben Teil bereits aus Deutſchland aus der Spezialfabrik 
170 getroffen und auch ſchon aufgeſtellt. Aus Deutſchland ge⸗ 
0 mmenes techniſches Perſonal führt die Arbeiten aus. Der 
nstrieb der Gasanſtalt wird durch die Bauarbeiten nicht 
unterbrochen * 
im Der am Dienstag abend gefallene Regen war leider 
pla ausreichend. Das Laub an den Sträuchern hat ſich 
5 daslich entwickelt. Im Stadtpark werden große Flächen 
des Raſen umgegraben. Es ſoll neue Grasanſaat erfolgen. * 
d Von den Böſchungen. Erſt kürzlich mußte in der 
Undſchau“ darauf hingewieſen werden, daß die Böſchungen 
* Trinke, welche früher teils als Gärtchen benutzt wurden, 
uzlich vernachläſſigt find. Es iſt erfreulich, jetzt berichten 
bcnnen, daß Wandel geſchaffen wird. n Teil der 
ſchung iſt bereits terraſſiert und mit Sträuchern be⸗ 
. Auch an der anderen Seite der Brücke werden Erd⸗ 
eiten ausgeführt. Der an der Trinkeſtraße entlang⸗ 
— rende Staketenzaun, der durch die „liebevolle Beachtung“ 
mancher Bürger recht fadenſcheinig geworden war, wird jetzt 
alsgebeſſert. Es wird dieſer Stadtteil dadurch wieder einen 
ungenehmeren Anblick bekommen. 8 » 
w 


Vereine, Beranftaltungen ıc. 
an Senfation für Grudzigdz. Die Bodenmwiefer und 
* re Tanzgr uppe. 6 Damen, 1 Herr. Die Bodenwieſer⸗ 
8 enzeruvve aus Wien, die von der Buchhandlung Arnold Kriedte, 
0 sid, an Stelle des abgeſagten Tänzerpaares Schwarzkopf⸗ 
rag für Mittwoch, den 28. April, im Gemeindehauſe ver» 
* wurde und die in künſtleriſcher Hinſicht heute wohl höher 
ie, als das Schwarzkopf⸗Dworak⸗Tänzerpaar, wird kurz durch 
erde Zeilen illuſtriert: Man gewinnt tieferen Einblick in die 
Ta egenden Kräfte unſerer Zeit, wenn man einen dieſer modernen 
ebende beſucht. Die Begeiſterung für alles Groteske, für 
2 dell arte kommt darin wie ſonſt nirgends zum 
Had zuck. Der Rhuthmus in feinem wilden Tempo, in ſeiner 
a 13 Haſt, in ſeinem Enthuſiasmus und ſeiner Entartung, 
— unte man ihn gründlicher ſtudieren, als dort, wo er Selbſt⸗ 
Nen iſt. Gertrud Bodenwieſer hat in dieſem Sinne eine Art 
ve — gegeben. Nicht leer, wie ſolche Bewegungsbilder ſonſt 
keit er Pflegen, ſondern von der ſtarken, vielgeſtaltigen Geiſtig⸗ 
5 teſer Frau getragen, farbig und ideenreich, immer beſtrebt, 
4 mitzuteilen, was ſich eben nur tänzeriſch ausdrücken läßt. 
De an fol ja nicht Erſatz für Worte ſein, ſondern eine Sprache 
3 Bad Die ihr eigenes Idiom hat. In der Skizze „Lied“ mit 
> Fi Ahl als Partner, zeigt fie die Vereinigung, Löfung und 
einer Wereinigung zweier Meuſchen. Daß war das erſte Stück 
Tanzſuite von Stravinſky, die dann zu förmlicher Apotheoſe 
wegn rotesken wurde: Übermütiger Spuk und Taumel von Be⸗ 
von un bei einer Muſik, die alles und ſich jelbft karrikiert, witzig, 
har f des Details und jo närriſch entfeſſelt, daß man die Dis⸗ 
ala onie ſtundenlang noch im Ohr behielt. Aber ſowohl „Girls“ 
bei zerdentriſches Orcheſter“ waren wirkliche rhythmiſche Draſtik, 
r die Bodenwieſer⸗Schülerinnen unverkennbar die Marke 
— Meiſterin tragen. Die Koſtüme Harry Täubers haben 
nd n zu... — Für dieſe Veranſtaltung 
r gelöſten Karten in grauer Farb h a 
anftartunn 428 9 Farbe für die 9 

— —ñͤ — - 


Thorn (Torum). 


1 we Der Staroſt fordert ſämtliche Gemeinden auf, ihre 
gen, n und die Chauſſeegräben in Ordnung zu brin⸗ 
weiftene Bäume zu pflanzen und die Weg⸗ 

meinden mit leſerlicher Aufſchrift zu verſehen. Viele Ge⸗ 
weiſer n hatten bisher fogar Auf Kreuzwegen keine Weg⸗ 

an Eu . . 2 1 * 
ge a Bom Bezirksgericht. Der Direktor des Bezirks⸗ 
ad Okregowy) Boleslaw Litynſki wurde in 

eitand verſfetzt. 1 * 

ee der cvangeliſch⸗reſormierten Kirche neben der 

Sonnta erwache findet nach längerer Paufe an dieſem 
dienſt tan 10 Uhr vormittags, wieder ein Gottes ⸗ 

52 att, den Herr Pfarrer Anuſchek⸗Gurske Halt. 


. 
er neue oelhäftseröifnunnen. Im Monat März wurden 
erbffnet uter nehmungen gewerblicher und geſchäftlicher Art 
K yötofien wurden in derſelben Zeit 12. * . 
Pr uf dem Paradeplatz an der Garniſonkirche iſt vor 
ſten neues Zierbeet errichtet worden. Auf den feſt⸗ 
— Boden hat man gute Erde getan, die Seiten⸗ 
itte Sie ausgeſtochenen Grasplatten belegt und in die 
gedacht ergewächſe gepflanzt. Die ganze Sache iſt ſehr aut 
großem dawird wohl aber ſchwerlich dauerhaft ſein, da bei 
gere 3 die loſe Erde bald fortgeweht ſein wird, da 
ſtark if, er neben der hohen Kirche der Wind ſtändig iebr 


Wißafier wer eltv ige Eiſenbahn⸗Diebesbande konnte hier 
Goleslam (5 Um 13. April wurde der Zugabfertiger 
r gerade — ru boecki auf friiher Tat dabei ertappt, als 
dutmenden is einem Güterzuge eine große Kiſte Zigarren 
15 Beamten alte. Dieſer Vorfall gab der Polizei Anlaß, 
Öpfige) wohlorgauer zu kontrollieren, ſo daß eine (ca. 21⸗ 
A organiſierte Diebesbande, beſtehend aus Be⸗ 


Deutſche Rundſchau. 


mehrere — 


Kreiſe Culm. 


leben in Oſtrometzko wurden junge Obſtbäume und Pflanzen 


294 Uhr nachmittags bemerkte der in Hela ſtationierte 
Polizeibeamte 


Nr. 92. 


Bromberg, Freitag den 23. April 1926. 


Verlegung der Stadt nach dem linken Weichſelufer verlegte 
auch G. ſein Geſchäft nach ſeinem Neuban. In ſpäteren 
Jahren übergab er es feinem Sohn, der jetzt noch Inhaber 
iſt. Der Verſtorbene war auch im öffentlichen Leben tätig 
und bekleidete u. a. nach ſeinem Vater in den evangeliſchen 
Gemeindekörperſchaften Amter. — Am nächſten Sonntag 
findet in der evangeliſchen Kirche zu Gruppe die Amts⸗ 
einführung des neugewählten Pfarrers 
Zellmann ſtatt. Derſelbe war bisher in Iwitz im Kreiſe 
Tuchel. N . 

b. Strasburg (Brodnica), 20. April. In das hieſige 
Gerichtsgefängnis wurde am letzten Donniestag der 
Defraudant Trus eingeliefert, welcher, wie wir be⸗ 
reits gemeldet haben, 6000 zl bei der Poſtagentur in Radoſk 
(Radofzki) unterſchlagen und nach Verſchleuderung en 
Gelder in Warſchau einen Selbſtmordverſu 
unternommen hatte. — Der Landwirt Johann Weiß in Ze⸗ 
land (Cieleta) hat abermals einen empfindlichen Schaden 
erlitten. Ihm wurden in der Nacht zum 15. d. M. zwei 
Pferde nebſt Geſchirren geſtohlen. Einige Tage vor⸗ 
her braunte ihm eine Scheune nieder. — Von einem 
Auto überfahren wurde auf der Chauſſee Rypin— 
Sierpe bei Puſta Lesna der Soldat Stanislaus Peſt a, 
welcher auf Urlaub zu ſeinen Eltern nach Skrwilna gekom⸗ 


© 

amten und Eiſenbahnangeſtellten entlarvt und verhaftet 
wurde. Dieſe Bande ſoll ihr Treiben bereits ſeit 
Jahren mit Erfolg betrieben — und Güterzüge 
ſowie Tranſitzüge beſtohlen haben. Die Unterſuchungen 
führten zur Verhaftung der weiteren Beamten. Außerdem 
wurden mehrere Kaufleute und Reſtaurateure wegen 
Hehlerei verhaftet. Die bisherigen Unterſuchungen ergaben 
nämlich, daß benannter Grubecki insgeſamt 40000 Zigaretten 
(1800 Stück beſſerer Marke), zahlreiche Kiſten Zigarren, 
hauptſächlich deutſcher Herkunft, 15 Pfund Schokolade ver⸗ 
kauft hatte. Der Staatsſchatz erlitt infolge Schaden⸗ 
erſatzanſprüche der betreffenden geſchädigten Kaufleute einen 
Schaden von 50000 zl. ⸗Wettere Unterſuchun⸗ 
gen ſind im Gange. Wie gerüchtweiſe verlautet, ſollen noch 
auch höhere Beamte in dieſe Angelegenheit 

und anderen Vergehen verwickelt ſein. * * 
—dt. Die Herſtellung von Kunſteis im ſtädtiſchen Schlacht⸗ 
hauſe hat bereits begonnen, ſo daß der Eiswagen wiederum 
1 per Stadt verkehrt. Ein Stück Eis von 2 Zentner kostet 
al. : 
* 


Vereine, Veranſtaltnugen ꝛc. 
Am Sonntag (25.), abends 7½ Uhr, im Deutſchen Heim: „Ein toller 


Einfall“, Schwank in 4 Aufzügen. — Vorverkauf bei Thober, | men war. P. erlitt einen Schädelbruch und war auf 

Stary Rynek 31. (Siehe Anzeige.) (5260 ** | Her Stelle tot. Das Auto gehörte dem Grundbeſitzer 
. N Pokczynſki aus dem Poſenſchen. . 

h. Strasburg (Brodnica), 21. April. Die Getreide⸗ 


und Viehpreiſe ſind auf dem letzten Wochenmarkt ge⸗ 
ſtiegen. Es koſtete Weizen 22, Roggen 13,50, Gerſte 13,50 
und Hafer 14 Zloty der Zentner. Für Maſtſchweine notierte 
man bis 90 Zloty pro Zentner und für Ferkel bis 80 Zloty 
pro Paar. — Eine Brandſtifterbande treibt in dem 
letzten Wochen im hieſigen Kreiſe ihr Unweſen. Es vergeht 
ſelten ein Tag, an dem nicht ein Feuer ausbricht. zwar 
treffen ſich auch Fälle durch Unvorſichtigkeit oder Zufall, 

aber überwiegend ſind es Brandſtiftungsfälle. Der kritiſchſte 
Tag der Woche iſt gewöhnlich der Freitag. So zeigte 
wiederum am Freitag vergangener Woche, abends um 9 Uhr 
ein gewaltiger Feuerſchein einen Brand in der Richtung 
Zbiezno an. Es brannte das Gehöft des Fiſchers Cichboeki 
in Wyſokie⸗Brodno. In den Flammen kam das tote und 
lebende Inventar und alle Habſeligkeiten um. Die Unglück⸗ 
lichen behielten nur die Kleidungsſtücke, welche ſie auf dem 
Leibe hatten. An demſelben Tage wurde die Scheune des 
Beſitzers Pabrowſki in Michelau (Michalowo) ange⸗ 
zündet. Es gelang jedoch, das Feuer im Entſtehen zu 
löſchen. Am Tage darauf war wiederum ein Feuerſchein 
in der Richtung Szezuka ſichtbar. Dort brannte das Gehöft 
des Beſitzers Karſki. Auf der Brandſtelle waren die 
Wehren unferer Stadt und die des Militärs erſchienen. Dm 
Feuer fielen eine neue Scheune und ein Stall unter Stroh⸗ 
dach ſowie Vorräte an Schurzbohlen zum Opfer. Die 
Schurzbohlen waren zum Bau des Wohnhauſes beſtimmt, 
da K. ſchon einmal abgebrannt iſt. Er hat nicht einmal 
begonnen, ſein Wohnhaus aufzurichten, da hat ihn der zweite 
ſchwere Schlag getroffen. — Selbſtmord durch Er⸗ 
hängen verübte am Sonntag, 18. April, im Garten des 
Gutes Przydatken (Przydatki) der Arbeiter Albrecht Gos⸗ 
ciufki aus Klein Kretek, Kreis Rypin. G. war nach 
Przydatken zu einem Arbeiter zu Beſuch gekommen. Der 
Grund zum Selbſtmord iſt in Not zu ſuchen, da G. Witwer 
und 65 Jahre alt war und ſeine Kinder ihn nicht unter⸗ 
halten konnten N 5 A. 10 


* Culm (Cheimno), 20. April. Diebſtähle im 
Bei dem Beſitzer Jozef Damrau in 
Obory entwendeten Diebe ein paar Geſchirre im Werte von 
200 zl. Die Diebe konnten gefaßt werden. — Zwei Zentner 
Getreide ſtahlen Diebe dem Beſitzer Paul Groth in Blan⸗ 
dau, im Werte von 25 zt, auch hier konnte der Täter verhaftet 
werden. — Dem Fiſchereibeſitzer Rytlewſki in Podwitz 
entwendeten Diebe ein volles, ausgelegtes Netz mit Fiſchen. 
— 25 Zentner Kartoffeln ſtahlen Diebe dem Beſitzer 
Piochricki aus Gottersfeld aus ſeiner Miete. Der Wert 
beträgt 50 zl. — Bei dem Gärtner des Grafen von Alvens⸗ 


im Werte von 116 zi geſtohlen. Die Diebe konnten ermittelt 
und feſtgenommen merden. 5 
3 dem Kreiſe Culm, 22. April. Erhängt hat ſich 
ein Arbeiter in Ruda. Angeblich hatte er ſeine Arbeits⸗ 
ſtelle verloren. — Die Niederungschauſſee Cul m 
Pod witz — Miſchke iſt ſchon recht zerfahren. Es 
ſind bereits Materialien angefahren und die Steine auch 
ſchon zerkleinert zur Neuſchüttung. 
dt. Aus dem Drewenzwinkel, 21. April. Bei den vor 
kurzem ſtattgefundenen Gemeindevorſteherwahlen wählte 
die Gemeinde Kompanie (Kopanina) einſtimmig als ſolchen 
den Gemeindevorſteher Brock der Nachbargemeinde Grabo⸗ 
witz, da der bisherige Gemeindevorſteher vor der Wahl er⸗ 
klärte, daß er das Amt nicht annehme. Der bisherige Ge⸗ 
meindevorſteher iſt aus der Nachbargemeinde Smolnik. 
Trotzdem der neugewählte Kandidat das Gemeindevorſteher⸗ 
N are Vorwurf führt, wurde er doch nicht als folder 
eſtätigt. 
* Hela (Hel), 21. April. Das Polizeiboot 
Dunajec“ iſt nach Putzig gebracht worden, wo einer der 
drei Nachfolger des reduzierten Schutzmanns in Hela mit 
der Führung des Motorbootes vertraut gemacht wird. — 
Waldbrand in Hela. Am Sonnabend, gegen 


zwiſchen dem Leuchtturm Heiſterneſt und 
ela an einer Stelle des dortigen Waldgeländes Feuer. 
ie ſofort alarmierte Bevölkerung und 40 Forſtarbeiter 
unter fachkundiger Leitung des Oberförſters Ingenieur 
Kotula brachten das Feuer um 5 Uhr durch Graben⸗ 
aushebungen zum Stillſtand. Es verbrannten ungefähr 
fünf Hektar Stangenſchonung. Vermutlich iſt das Feuer 
durch Übergreifen von Funken einer Lokomotive entſtanden. 
— Die vier Danziger Fiſcher, die, wie wir kürzlich 
meldeten, zwiſchen Heiſterneſt und Kußfeld verhaftet wur⸗ 
den, weil ſie ohne Erlaubniskarten in den polniſchen Ge⸗ 
wäſſern fiſchten, find gegen eine Kaution von je 100 Zloty 
wieder freigelaſſen wor den. 

* Putzig (Puck). 21. April. Ein neuer Dampfer 
der polniſchen Kriegsmarine. Der Hilfsdampfer 
„General Soſnukowſki“, der früher in der Flußmarine 
Dienſte getan hat, iſt jetzt den Seeſtreitkräften zugeteilt 
worden. Es iſt ein Raddampfer von 200 To. Raum⸗ 
inhalt und ſoll als Schulſchiff und Minenleger Verwen⸗ 
dung finden. 

Se Schwetz, 22. April. Verſtorben iſt hier im hohen 
Alter der Rentier Eduard Gillmeiſter. Er eutſtammte 
einer alten hieſigen deutſchen Bürgerfamilie. Schon ſein 
Vater war hier als Klempnermeiſter tätig. Vor mehr als 
fünfzig Jahren gründete der Verſtorbene eine Konditorei 
mit Cafs in der nach der Schwarzwaſſerbrücke führenden 
Straße in der Nähe des alten Koehlerſchen Geſchäfts. Bei 


Thorn. 


e uche ſofort eine ge⸗ 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


„ Kaliſch (Kaliſg), 20. April. Verhaftung einen 
Hochſtaplers. ler bemerkten Polizeibeamte in einem 
der Hotels einen elegant gekleideten Herrn, der ſich beim 
Aublick der Poliziſten ſchnell entfernte. Im Fremdenbuch 
hatte er ſich als „Graf Jan Bielſki aus Thorn“ ange⸗ 
meldet. Durch Vermittelung des Pförtners 1 ſich die 
Beamten in den Beſitz des Paſſes des Grafen, der ſich als 
geſälſcht erwies. Nunmehr wurde der Mann verhaftet; in 
der Kriminalpolizei wurde er photographiert und dakty⸗ 
loſkopiert. Das Lichtbild und der Daumenabdruck wurden 
nach Lodz geſandt, wo es ſich herausſtellte, daß man den ſeit 
zwei Jahren geſuchten Betrüger und Hochſtapler Jan 
Mertens verhaftet hatte, der vom Lodzer Bezirksgericht 
und vom Friedensgericht des 7. Bezirks geſucht wird. Mer⸗ 
tens wurde nach Lodz gebracht. } 

* Luck, 21. April. Noch nicht dageweien In 
Wolhynien hat ein gewiſſer Stanislaw Chajmicc aus 
Rozyſzez Aufſehen erregt, der in heißer Liebe an feiner 
eigenen Schwiegermutter entbrannt iſt und, Frau 
und Kind im Stich laſſend, mit ihr das Weite geſucht hat. 
Das Nachſpiel dieſes ſeltenen Einvernehmens zwiſchen 
Schwiegerſohn und Schwiegermutter wird im Gericht ſtat⸗“ 
finden, da die im Stich gelaſſene Gattin gegen den Une 
treuen einen Prozeß angeſtrengt hat. wet 


Graudenz. 


Monteur Erfahrenes, ehrliches, gewandtes 1 


m 


* 


2 . 5 f 5 ag ſunde, kräftige 2 We: 
m Dienstag, den 20. d. M. vor- Bit. 
ee Amme. Hausmädchen 
Mu — 8 . 10 Hobem Lohn ſofort ein das in beſſeren Häusern ſchon in Stellung 

! a Off. u. C. 3599 an Ann. B Roſen, war ſuche ich vom 1. Mat cr für alle Haus- 2 

Witwe runo Moſen, 5 Su 


arbeiten. Zeugniſſe mit Gehaltsanſprüchen an 
rau Sanitätsrat Dr. Jacob. Grudziadz. 9 
1 Plac 23 Stucznſa Nr. 21. . N 


Exp. Mallis, Torun. 5397 
2 Rich. Nachrichten. 
air. d. 25. achten 

Evangl.⸗Reſ. Kirche. 


Waagenbaumeiſter, 
Grudziadz. 5279 


ntharina Büring 


im Alter von 89 Jahren. 
Dies zeigen tiefbetrübt an 5 . 10 ub en 


De trauernden Sinterbliebenen ge ran. bern 10 

Thorn, den 21. April 1926. uhr: Goltesdienſt. Nchm. 
5 DE a er findet Sagen, 2 Uhr Kindergottesdienſt. 
en 25. d. M.; um r mittags, 9 87 
“von der Leichenhalle des altſtädt. MM G Kenda Nam * 
ev. Friedhofs aus ſtatt. 5876 WM 


Ich ſuche z. Führung 
meines kleinen, frauen 


Oelfäſſer 


kaufen laufend 


Venzke & Duday, : | * 
een ſſhafterin in, Bohn 

J., Groß Neſſau. Vorm. Teerdeſtillation — 078], Jen an u in Hauptſtraße irren 
10 Uhr Gottesdienſt. Dachpappenfabrit. die ſämtliche Arbeitenſdzigdz m. Möbeln und 
Podgorz. Nachm. über immt. Telefon günftig abzu: 
Uhr: Gottesdienſt. rn Ediger, Stadttäm⸗ treten. Off. u. C. 5287 
Lulkau. Vorm. 10 Uhr merer a. D., Radzyn. an d. Geſchſt. d. Z. erb. 


. dentiche Bühne Grudzigdg. 


» 
Sonntag, den 25. April 1926. nachm. 3 Ahr 


Konitz. 


7 7 ; 


Jeutiihe Bühne Kirchenzet 
in Torun T. z. Sonntag, d. 25. Apri 


Sonntag, den 25. April Jubilate). 
pünktlich 7½ Uhr abds.| Schönſee., Vorm. 10 


I, 
126, 


4 


Uhr: Gottesdienſt. 11 Uhr Evangel. im Gemeindehauſe 7 N * 
Reuelnſtud erung: 4 dergottesdienſt. e ed Fremden ⸗Vorſtellung. 


f Rheinsberg. Vorm. 10 1 eh g 
Ein fol Einfall une. gegart en Lenntan d. 28. Apeil 2 Jad. 117, Up 
+ | Oſterbitz Nachm. 2 Landarmen⸗Anſtalt. Gottesdienſt. Pfr. Jacob. 
Schwanking Aufzügen uhr: Kindergotlesdienſt Vorm. 8 Uhr Gottesdienſt.] Mittwoch, nachm. 5 Uhr: RN Tr 
von Carl Laufs. und Sungfrauen» Verein.) Dreifaltigkeits⸗Kirche Bicelſtunde, Pf. Die ball. Schwank in 3 Akten von Franz Arnold und 
Vorverkauf: Friseur- Nachm. 3 Ahr Hauptgot. Vorm. 10 Ur Predigt, Nittel. Vorm. 10 Uhr Ern Bact. Ende 6 Uhr. 
e Thober, Stary tesdienſt. Nachm. 4 Uhr gottesdienſt. — Saufen. |Predigtgottesüjt,, danach Schluß der Spielzeit am 2. Mai 1926. 
ynek 31. Abendkaſſe e „Verein und Nachm. 2 Uhr: Kinder» Sigung der kirchlichen Eintrittskarten im Ge 
M 


ab 6'/, Uhr. at | Sinai Ife, Gottesdienſt. Körperſchaften. ickiewicza 15. 


rden 


Besuchen Sie die: 


24. April bis 2. Mai 19268. 


Große polnische Export-Ausstellung 


unter dem Protektorat des Ministeriums für Industrie und Handel in Warschau. 5398 


Ferner griechische, holländische u. palästinische Abteilung. @ Sonderausstellung Zentralamerika u. Niederländische Kolonien. 


Besucher aus Polen haben 33 ½ % Fahrpreisermäßigung. Fahrkarten bei der Ankunft in Danzig nicht abgeben, da auf Grund dieser Fahrkarten und einer Legitimation des Messeamtes die 


ermäßigte Rückreise gewährt wird. . —5 — 
* — 2 
Kinderfräulein Ford Traktor 


1 a z ı97 NG RE ab 1. Mai. Gut bevorz : 
1 8 Ehe, s : „tadellos in Ordnung 
ö = 5 Off. u. D. 3602 an Ann nut wenig gebraucht. ta und 
e B > |  "Imit Sack'ſchem Batentpflug, 2⸗ſcharig, un 
Angebot!! Rip N ee ; Aa Exp. Wallis, Toruß. 57 |7.5cparigem Schäleinſatz. Jowie Niemen⸗ 
N Ig. Mädchen v. Lande] cheibe zum Dreſchen billig zu verkaufen. 5287 


eb. Mädchen, 25 J. 
ſucht Stellung als 


Damen-Mäntel mod: Farb. 29,50 


5 1 ; „ anſt. ilie, ſucht 
damen - Mantel reich bestickt 37,50 18 N ais Kiidermädchen Bütsberwaltung Eypniewo (Pomorze). 
Damen-Mäntel eleg. Fassons 48, 00 fort ndern 1 , ee 


Kostüme Modelle 76.50 
Herren- Anzüge Sportfass. 26,50 
Herren- Anzüge sehr haltb. 27,80 
Herren- Anzüge eleg. Streif. 35,50 
Herren-Anzüge blau Chev. 37,50 


Drillmaschinen | 2 $ . % 8.110205. 08188 Ale mull nel 1 Moto! 
flüge, Eugen ! 1 Alleinſteh. Stan i 


8000 zt Anz. genügen. Firma 
Ruitivatoren, Kartoffel- 41 J. alt. die etw. Nähen 


Off. unter J. 3290 an A. E. G., forort u. billig 
die Geſchäftsſt. d. Zig. Pazderski, Lubelska 


RN ARE? ‚gut Glanzplätt. kann. Ein gut gehendes | — , 
. W y uen SEES deen. elan Rieger 
8 5 s „ * 
NE achmaschinen 1 lung, im. Wohnung, aus diſch. 9 hä ſe 
Gabardinmäntel in groß. Auswahl Iidikannen tale. "Oh. l. K. 9268| Hand. n rendern d. enen 


Nilehzeutrifugen FR 
Orig. Alfa-Saval 
N dow. sämtl, Landmaschinen 


liefern billigst 


25 an die Geſchſt. d. Itg. Graudenz zu kaufen ge⸗ mit Nähmchen 
2 ˙-ucht ct Offerten unt. ſowie 


Jung; kräftiges Mädel Nr. 930 an die Anzeig.⸗ 
aus beſſ. 8808 ſucht Annahme d. Poſener Frühbeetfenſter 
von jofort Gtellg. als Tageblatts“, Poznan hal abzugeben 5275 


‚Birtinnfterin Komplettes eee, were 
ei jungem Ehepaar. 
Gee : Polluhgeſpann 


Mädchen-U. Knaben-Konfektion 
I biligst!!! 
Reichhaltiges Lager in 


Wäsche, Schürzen, Manufak- 
tur- Kurzwaren, Wäsche- 


Ini. H.JanMarkowski 


zu günstigen Zahlungsbedingungen Tel. 52-43, 


Großes Lager von 


12.000 alte 


5 a 
Strüm pfen \d Handschuften Ersatzteilen : 50 3 an die Geſchſt. d. Ztg. n zugt Dachſteine 
e  Reparaturwerkstatt. hell. | meldet 2 Tun. Nonnmmanen rd für aut erhaten, und 
, meta] he ne ekne ads Sresne L BOUDEHUMDE 

Bydooszcz u Bydgoszcz Fat. Sprahe, guter Organtlater, Buche Ain Kiebit. bet affen. 25-3304 a. d. ©. d. 3. A e 17 5 

i 4 (Friedrichstr. EN F 97. Tei. 1683. ³- . inte booeret | GEÄARMECN | Sange, Barcit. 

* k 2 1 N 2 a unter „E. 3604“ an Ann.⸗Exp. Wallis, Torun. Angeb. erbeten unter 8% 


INS a 
— —ä—a4— 2 — erh 


f kaufe bei Bar⸗Zahlung] Gebr., füllfähige saug 
E. 3274 a. Bet d. Ztg. Segen 1885 5 9 ei Fäſſer 
Junges Mädchen . Seisättst.d. Ste] Ar u 
Otto Wieſe, 


Auslandskapital! Troſz ter Steigerung des Dollars] e lane 
an Induſtrien u. Landwirtſchaft gegen prima 


S heit ſowie Beleih Brillanten ufd. kannt billi Preise A Ede Se h ſchwarz, Fa. ulica Dworcowa 
cherheit ſowie Beleihung von Brillanten uſw. N i r n Au. reibmaſch., jehr| Wolkenhauer, zu ver» 
Bei ſchriftlichen Anfragen Rückporto erbeten. verkaufen wir noch immer zu unseren bekann gen eis 


5 = ſten 

l gewandt in der Anfer⸗ kaufen. Offert, unter Einen größeren * 
Allgemeine Handels⸗ und sm Frühjahrs-Mäntel aus wollen. Sakko-Anzug, braun = 9 7 tigung feinſter weibl. D. 5286 a. d. Gſchſt. erb. Gußeiſenbru 

Effektenbank, A.⸗G., Danzig. 1 85 


Melton, mod. Form 21 24.— engl. gemustert, Handarbeit., ſucht bei 
Fiühlahrs-Mäntel aus gutem Verarbeitung.. . I. 29.— beſcheidenen Anſprüch. UAchtungl! 


ö halbschwer.Tuch, mad, ferm Sakko-An ug, neue, braune . Stell. als Geſellſchaft. . et 
Auegeſchüſts⸗ JArheſtsfamilien mit se. en e de Veen A., Fee S er Seer > 0 n Schmedeeiſen 


f it mi 4 Frühjahrs-Mäntel aus mod. (Eiche) 
Beteiligung ee ENT gemust. Stoffen, inschönen | Sakko-Anzug, blau u. braun ag eff Off. erb. u. mer 600 Al hat abzugeben 
bei 20 000 zt Anzahlung . ei 1 Farhstellungen, fesche, ju- Kammg., 2-Thg. gearb. 52. . N verkaufen Leibitſcher Mühle, 


geſucht. Gfl. Offerten Me % eV gendliche Form zit 49.— || Sakko-Anzug, engl. gemustert, Men 80 ihskiewo 2. 1% 
Nr. 930 an die e 5 = Eleg. Frühjahrs-Mäntel aus neueste Dessins, reine Wolle, Junge Dame W Torun, Kopernita 
eh Ritt 1 Rips in den modernsten 3 Form 21 88.— engl. ne Auch bei Teil: TB 
„Bojerter Tageblatts“, Rittergut Franziskowo. „auf Seid beit. o-Anzug, prima Kammg; ildung, Kenntniſſe in 
Poznan. erbeten. «m Bolt Slatow(Deutihl). MM | 7 er Te 64.92 — u. prima Verarb, 21 78 ee Aut ar BG uam Wohnungen 
BR 2 15 FEleg. Frübjahrs-Mäntel aus || Sakko-Anzug, pa. eleg, Gabar- aus wirtſchaßt, In 5 ce 8 
Offene Stellen RA 2 175 Nad. Phantasiestott, Watfel- dinestaife, In vielen Farben, ung n e . 9 blung 5 31 eo nun 
läſſi Nass Se must. fesch verarb. 1 79.— neue Formen — id: n x . 
> "Bir hiütt u Eleg. Seiden-Mäntel, aller- || Sakko-Anzug, blau, reiner BE eee Schlafzimmer 300 und m Oi, # Dohm 
ehf erer 9 } neueste Machart, ganz auf Kammgarn, erstklassige Aus- Haustochter 42575 4 ch. Hervenzimm. heizung, Jof. 3. pers 
Vorbereitungs⸗ zu ca, 18 Milchtühen Seide gefüttert . . zit 82.— staltung angefertigt in eige- usw. vom 15. Mai oder 475, Büteit 185. Kleider⸗ Beier Ina Vo Rx 
chule 5 123 Kostüm aus Kammg.-Cheviot, nen Ateliers... . A 115-— ſpäter. Angebote u. N. ſpd. 30-42, Vertito 20-32, ——————7 
er a * v 


bis zur Tertia ſucht eine beſorgen muß. 


geeian. Lehrkraft. Frau Halten vans N 


Seidenserge . 1 45.— mod. Form u. Gurt, prima 5-22, Stühle 4-7, Bett⸗ 
Kostüm aus extra schwerem Maßschneiderarbeit 65.— itelle 5-32, Spirale 15, Umgebung Ber 


eleg. verarbeitet, Jecke auf || Sommer-Mäntel, reine Wolle, 5200 d. d. Geſchſt. d. Ztg. Küchen 58—95, Tiſch Wohnungstausch 
lins. 


b f 4 8 f 3⸗3.⸗Wohna. m. Balkon 
befähi ; 8 N Gabardine, eleg. verarbeitet, || Konfirmanden-Anzüge, blau, 17 J. alt, kath. muftkal. Matratzen 25, Kom öbeln, 
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